Deulſche Offiziere in China. 


Der Beſuch des früheren chineſiſchen Botſchafters 
in Paris, Marquis Tſeng, beim Reichskanzler in 
Kiſſingen wird von allen Seiten als Zeichen des 
guten Einvernehmens zwiſchen Deutſchland und 
China begrüßt. Dieſe Sch e iſt allein ſchon ge⸗ 
nügend, um politiſche Schwarzſeherei diesbezlglſch 


in ihrer Unhaltbarkeit We Wir ſind aber in 


der Lage, weiteres Material dafür beizubringen, 
daß nicht nur das politiſche, ſondern 1 
e Verhältniß Deutſchlands zu China ein 
gutes iſt. 

Sowohl deutſche als auch engliſche Zeitungen 
brachten in letzter Zeit ge ai e 1115 1 
theilweiſe widerſprechenden Gerüchten und nicht ſtets 
vollſtändig glaubwürdigen Mittheilungen über die 


Stellung deutſcher Offiziere zur chineſiſchen Regie⸗ 
rung, 5 deren Dienſt ſie ſich 10555 sowie g 


den in chineſiſchen Dienſten befindlichen Offizieren 
der engliſchen Marine. Dies veranlaßte uns, zu 
einen, 11 5 höheren deutſchen Offiziere, der kürzlich 
au 

der Nähe von Danzig befindet, einen unſerer Mit⸗ 
arbeiter mit der Bitte um Mittheilungen über dieſe 


keit entgegengekommen wur ve. 


eignet, nicht nur über die ſchon 
deuteten Punkte, ſondern auch über mehrfache 
andere Beziehungen Deutſchlands En Ching und 
über chineſiſche 2 fene im allgemeinen Auf⸗ 
klärungen von abſoluter Verläßlichkeit und weit⸗ 
gehendem Intereſſe zu geben. 


uche be ermhnten. 
engliſchen Offiziere ihr 

ſchen Marine und an deren Stelle wurden Deutſche 
berufen. Auch in die Land⸗Armee traten deutſche 
Offiziere ein und von dieſen ſind jetzt noch unge⸗ 


fähr zwölf, welche in Deutſchland bei der Artillerie, 
nfanterie, beim Eiſenbahn⸗Kegiment und als 


ngenieure dienten, in China als Fe e en 
inſtructoren und beim Forts⸗Bau thätig. So find 
die Forts in Port Arthur und der neue chineſiſche 


Marinehafen von v. Hanneken, die Forts in 
Taku bei Tien⸗tſin, an der Pei⸗ho⸗Mündung von 


Lieutenant Hecht, früher beim preußiſchen Eiſen⸗ 


bahn⸗Regiment, erbaut. Als Lehrer an Unteroffiziers⸗ 


Schulen fungiren Herr v. Glaſenap und Herr Leh⸗ 
mann, ein früherer Artillerie⸗Lieutenant. Von 
deutſchen Marine⸗Offizieren befindet ſich gegenwärtig 


keiner mehr in chineſiſchen Dienſten, nachdem Capitän 
Sebelin, der bei Ausbruch des Krieges im Herbſte 


1884 dorthin gekommen war, wegen ſeiner unzu⸗ 
reichenden Leiſtungen beim Vice⸗König vollſtändig 
in Ungnade gefallen iſt. 


Im Oktober 1885 traf Corvetten⸗Capitän 


Meller, welcher eines der drei für die chineſiſche 


Regierung vom Stettiner „Vulcan“ erbauten Schiffe 
zu überbringen hatte, dort ein und ſchloß einen 
| des Rieſengebirges 
welcher eine nabe Verwandtſchaft zu gewiſſen im 


eht uns von Herrn Dr. Otto Zacharias die 
in den weſtpreußiſchen Seen nirgends vor. Merk⸗ 


In Betreff der Fauna weſtpreuß. Seen 


ittheilung zu, daß dieſelbe eine große Ueberein⸗ 
ſtimmung mit derjenigen der anderen auf der ſo⸗ 
genannten „Seenplatte“ gelegenen Waſſerbecken 
zeigt. Es iſt von Oſt⸗Holſtein ab bis nach Deutſch⸗ 
Eylau hin (Geſerich⸗See), und wahrſcheinlich no 
weiter, eine überraſchende 
der Bewohnerſchaft aller gr 
conſtatiren. Stets findet ſich 
letzteren eine Thierwelt, welche man 
Uferzone vergeblich ſuchen würde; es iſt 
dies die pelagiſche Fauna, welche fi aus 
einer Anzahl interefjanter Krebsthiere (Leptodora 
byalina, Bosminiden verſchiedener Art, Copepoden, 
ſelteneren Daphniden, wie z. B. Daphnia Ceder- 
strömii und D. gracilis) zuſammenſetzt. Dazwiſchen 


in der 


trifft man als ſtändige Mitglieder der pelagiſchen 


Thiergeſellſchaft auch Räderthiere (Asplanchna, 
Conochilus) an, und in den größeren Seen eine 


beſonders intereſſante Species der Gattung Anuraea, 


welche völlig neu iſt und von Dr. Zacharias unter 
dem Namen A. cassubica beſchrieben werden wird. 
Der Reichthum an niederen Thieren iſt in den ver⸗ 
ſchiedenen Seen ſehr verſchieden. Im Allgemeinen 


kann behauptet werden, daß die kleineren, flachen, 
ärmer an 


moraſtigen und beſchilften Seen . 
niederen Thieren ſind, als die großen, klaren 
und tiefen Waſſerbecken. Aus letzteren fördert 
das Schwebnetz binnen wenigen Minuten eine ganz 


unglaubliche Menge von Räderthieren und Krebs⸗ 


chen zu Tage, ſo daß man es wohl begreift, wie 
Millionen und Milliarden junger 
Nahrung finden können. Von bell, 
(Strudelwürmern) conſtatirte Dr. Zacharias in den 
größeren Seen nur einige gewöhnliche Arten; da⸗ 
gegen fand ſich in den flachen großen Teichen ein 
intereſſantes Mesostomum vor, welches mit einem 
von Prof. M. Braun bei Dorpat gefundenen Ver⸗ 
treter derſelben Familie identiſch zu fein ſcheint. 
Gewißheit hierüber wird die genauere Unter⸗ 
ſuchung (mittels der Schnittmethode) ergeben. 
Der von Dr. Zacharias in den Hochſeen 


gaſſe Nr. 4, und bei allen Kaiſerl. Bo 


ig a erscheint tiglich 2 Mal mit Ausnahme von 
80. fl die Petitzeile oder deren ie I Bere: 


as 


ich 
ein ganz bedeutender Nutzen erwachſen. Nichts iſt aber 


können. Zwar 
die rechte Hand des Vicekönigs Li⸗hung⸗ſchan. — 


ina zurückgekehrt iſt und ſich gegenwärtig in 
i 1 al le der 65 
Verhältniſſe zu ſenden; ein Anſuchen, dem mit ne re ee e 
liebenswürdiger und danke swerther Bereitwillig⸗ 
Die nachſtehenden 
Angaben können deshalb Anſpruch auf voll⸗ 
ſtändige Authenticität erheben und find ge⸗ 
ange⸗ 


en Abſchied aus der chineſi⸗ 


ſämmtliche hier anweſenden Fürſtlichkeiten, Ehren⸗ 


wärtigen Univerſitäten, die Ehrengäſte, der akade⸗ 


wie Prof. Braun (Dorpat) neuerdings nachgewieſen 


ch Bewohnerſchaft der bochgel i 
Aehnlichkeit hinsichtlich hnerſchaft der hochgelegenen Rieſengebirgsſeen 
größeren Seen zu 
inmitten der 


Fiſche hier ihre 
Turbellarien | 5 t 
wie ſonſt, die Bilder ſchauten gleichmüthig wie 


Donnerſtag, 
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Sonntag ae un) Montos But 800 
augeno „ Pre uartal 
20 3. — „Danziger Beitungr vermittelt en anne an alle 


ee 1886. 


die Delegirten, 


Contract, demzufolge er die Aufgabe übernahm, gäſte, 
auf jenem Dampfer, dem „Chen: Yuen“, einen 
Capitän und die Mannſchaft zu inſtruiren. Kurz 
nach Meller's Ankunft traf der engliſche Capitän 
Lan 10 der an Stelle Sebelin's wegen deſſen als 
unzulänglich befundener Leiſtungen nach Beendigung 
des Krieges wieder zurückberufen wurde, in China 
ein, um als General⸗Inſtructeur und Organiſator 
der Flotte zu fungiren. Meller befuhr vom 
Oktober 1885 an mit dem chineſiſchen Geſchwader 


regten das lebhafteſte Intereſſe die di elle 
Helmholtz, Mommſen, Treitſchke, Eduard Zeller, 
Ihering und Gneift, ſowie die franzöſiſchen Akade⸗ 
miker du Camp, Oppert, Zeller, Hermite und Lipp⸗ 
mann. Der Saal bot in ſeiner 9 Archi⸗ 
tectur und künſtleriſchen Ausſchmückung ſowie in der 
reichen Fülle der maleriſchen Trachten ein überaus 
reizbolles Bild. 10 Minuten nach 11 Uhr ver⸗ 
kündete der Marſch aus den „Meiſterſingern“ das 
Herannahen des Großherzogs. Unter Vorantritt der 


ſowie die ele Ba 

der Heidelberger Univerſität facult „ weiſe ver⸗ 

ſammelt. Die Dekane ſtellten die Herren ihrer 

Gruppen den höchſten Herrſchaften vor. Der Groß⸗ 

are und der Kronprinz unterhielten ſich in der 
9 


eutſeligſten Weiſe mit den Anweſenden; die fran⸗ 
eie Delegirten wurden von allen Herrſchaften 
n eine längere Unterhaltung gezogen. Die Präſiden 
ſämmtlicher ſtudentiſcher Verbindungen wurden dem 
Kronprinzen vorgeſtellt, der für jeden einige freund⸗ 


als inte d auf dem genannten Schiffe während | Pedelle betrat der Zug den Saal. Eröffnet wurde liche Worte hatte. Die Frau Großherzogin ließ ſich 
des Winters die Oſtküſte. — Außerdem befindet fich | der bu Univerſitätsbeamte, dann folgte der die Gemahlinnen ſämmtlicher Profeſſoren vorſtellen. 
in der Flotte ein ehemaliger amerikaniſcher Offizier, | engere Senat, der Prorector, hierauf der rector] Um 10 Uhr verließen die Herrſchaften das Schloß 
welcher den Cadetten Navigations⸗Unterricht giebt. magnificentissimus, der Großherzog mit Adju⸗ unter enthuſiaſtiſchen Kundgebungen der An⸗ 

Hätte Sebelin den auf ihn geſetzten Erwartungen tanten, ſodann der deutſche Kronprinz mit weſenden. Das Feſt ſelbſt fand erſt 0 N 


der Frau Großherzogin von Baden, die Hof- Nacht ſein Ende. 
ftaaten und Miniſter Nokk. Der Großherzog 
nahm den erhöhten Rectorſitz ein, vor welchem die 
Stepter gekreuzt waren. Chorgelang leitete die 
Feier ein. Der Großherzog erhob fich von ſeinem 
Platze und richtete an die Anweſenden, welche ſich 
ebenfalls von ihren Sitzen erhoben hatten, die An⸗ 
ſprache. Hierauf verlas der 
vernehmlicher Stimme die ſchon telegraphirte An⸗ 
rede. Der Prorector Bekker, bereits geſchmückt mit 


entſprochen, ſo wäre der deutſchen Induſtrie daraus 


5 Deutſchland. 

A Berlin, 3. Auguſt. Gegenüber den Meldungen 
verſchiedener Blätter über einen Nachfolger des bis⸗ 
herigen franzöſiſchen Botſchafters Baron 
! ‚Anz de Courcel kann wiederholt verſichert werden, daß 
ronprinz mit weithin eine Entſcheidung in dieſer Hinſicht noch nicht ges 
troffen iſt. Es wird uns zuverläſſig mitgetheilt, 
de. daß noch nicht einmal eine Benachrichtigung von 
der vom Großherzog ſoeben geſtifteten Ehrenkette, dem bevorſtehenden Rücktritt des Barons Courcel 
begrüßte nur die Verſammlung in kurzer gedanken⸗ amtlich hierher gelangt iſt, geſchweige denn eine 
reicher Rede. Hierauf ſprach der Unterrichtsminiſter [Mittheilung über ſeinen Nachfolger und die übliche 
be Nokk, welcher im Namen des geſammten Miniſte⸗ Anfrage, ob der letztere genehm wäre. — In den 

eſonderen Gehäſſigkeiten der Engländer gegen die riums als Geſchenk eine Reproduction der der verſchiedenen Miniſterien und Reichsämtern find die 

Univerſität verloren gegangenen berühmten Hand: Vorarbeiten für die Aufftellung des Etats 
ſchrift der Minneſingerlieder überreichte. Nach dem bereits im vollen Gange. Die Departementschefs 
Miniſter ſprach im Namen der Ständelammern | find zum größten Theil bereits von Urlaub hierher 
zurückgekehrt, um dieſe Arbeiten bis zur Rückkehr 
der Reſſortchefs zum Abſchluß In bringen. Die Ver⸗ 
handlungen der letzteren mit dem preußiſchen 

inanzminiſter und dem Staatsſecretär im Reichs⸗ 
een werden jedoch vor Mitte September nicht 
eginnen. g 

* Mit dem Wiederzuſammentritt der Berliner 
Stadtverordneten nach Beendigung ihrer 
Ferien, alſo in der Sitzung vom 2. September, 
wird über die Beſetzung der Stelle des Vor⸗ 
ſtehers der Stadtverordneten⸗Verſammlung ent⸗ 
hebt werden. Nach unſeren Fug ber i 
cheint es außer Frage zu ſtehen, daß an der biß- 
herigen Gepflogenheit der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung, den Stellvertreter des Vorſtehers in 
das offen gewordene Amt des Letzteren einrücken 
zu in; feſtgehalten werden wird. Hiernach würde 
Dr. Stryck, und vorausſichtlich nur gegen eine 
0 L 


begreiflicher, als daß Lang die engliſche Induſtrie 
bevorzugt, und niemand wird ihm daraus den 
Vorwurf einer abſichtlichen Gehäſſigkeit machen 
iſt ein Deutſcher, Herr Detring, 


Vor 17—18 Jahren nach China gekommen, war er 
als Steuer⸗Director in der Lage, den Vicekönig 
ntereſſen günſtig zu ſtimmen. Seitdem 


erſehnten 
folgte G 


äfie | aus der Bürgerpartei auftauchende O 
zum Vorſteher gewählt werden. Dieſe Wa 
alſo 1 die Gemüther der Stadtverordneten 
und der Bürgerſchaft bewegen, als die hierdurch 
nothwendig werdende des Stellvertreters des 
Vorſtehers, da man in dieſem von vornherein 
den präſumtiven Nachfolger des Vorſtehers er⸗ 
blicken kann. Vorerſt iſt dieſe Frage aber noch als 
eine durchaus offene zu behandeln, da ein großer 
Theil der Stadtverordneten 1 5 Zeit von Berlin 
fern iſt und irgend welche Beſprechungen, auch nur 
1 vorbereitender Art, noch nicht haben ſtattfinden 
önnen. 
*Die Rechtsverhältniſſe der evangeliſchen Kirche.] 
Der parlamentariſche Correſpondent der „Br. Ztg.“ 


RN 
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an 


Das Heidelberger Jubiläum. f 

Heidelberg, 3. Aug. [Ausführlichere Meldung.] 
Heute früh 9 Uhr fand in der feſtlich geſchmückten 
Heiliggeiſtkirch efeierlicher Gottesdienſt ſtatt, an welchem 


äfte und die Delegirten der Stadt theilnahmen. 
ie Feſtpredigt hiell Profeſſor Baſſermaun. Um 
11 Uhr trafen die höchſten Herrſchaften in der reich 
geſchmückten Univerſität ein. In dem neu herge⸗ 
richteten Veſtibül, welches mit prächtiger Holz⸗ 


— wubeltt Abends. Das Schlotsfeſt hat 


arbeit und kunſtvollen hiſtoriſchen Emblemen ge⸗ heute Abend bei kühlem, aber klarem Wetter ftatt- | jchreibt: „Die Actenſtücke, betreffend die Berufung 
ſchmückt iſt, wurden die Herrſchaften von dem gefunden und iſt äußerſt glänzend verlaufen. | des Paſtors Diekmann nach Berlin und die 


Nichtbeſtätigung deſſelben, bringen uns das 
krauſe Rechtsverhältniß der evangeliſchen Kirche recht 
anſchaulich zum Bewußtſein. Diekmann hat einen 
Ruf von Schleswig⸗Holſtein nach Berlin, alſo aus 
einer preußiſchen Provinz in die preußiſche Landes⸗ 
hauptſtadt erhalten; gleichwohl iſt er nach der 
Sprache des Oberkirchenraths ein „auswärtiger 

Bewerber, und nach der Sprache des Conſiſtoriums 
d i er einer „anderen Landeskirche“ an. Politiſch 
ind die neuen Provinzen dem preußiſchen Staate 
einverleibt, kirchenpolitiſch ſind ſie „Ausland“ ge⸗ 


helle Schein das Bild vor ihr beleuchtete, taumelte 
ſie, bis ſie an der Lehne eines hohen Seſſels Halt 
fand. Mit dem Oberleib auf dem niederen Ruhe⸗ 
bett, die Arme weit von ſich geſtreckt, lag, das 
Geſicht von einer fahlen Bläſſe bedeckt, der Graf 
da und lallte dem Diener, der ſich mühte, die 
Schuhe von ſeines Herrn Füßen herabzuziehen, un⸗ 
zuſammenhängende Worte vor. Er machte dabei 
matte Bewegungen mit den Beinen, als wollte er 
ihm einen Stoß verſetzen, wobei er ſtets tiefer von 
dem Ruhebette herabglitt. i 
Endlich war das ſchwierige Werk des 


auſende von zum Theil farbigen Lampions mar⸗ 
kirten die Architectur des Schloſſes, welches außer⸗ 
dem noch mit elektriſchem und anderem Lichte er⸗ 
leuchtet wurde. On 7000 Perſonen waren im 
Schloßhof, auf dem Balkon und in dem Garten 
anweſend. Der Staat hatte die Bewirthung der 
miſche Lehrkörper, die Ausſchüſſe der Studentenſchaft, Säfte übernommen. Um 8 Uhr erſchienen der 
ſowie die Spitzen der Civil⸗ und Militärbehörden. Großherzog und die Großherzogin, der Kronprinz, 
Beſonders hervorzuheben find der Cultusminiſter ſowie die Prinzen Ludwig und Carl. In dem 
v. Goßler, General v. Obernitz, Miniſter Turban ſogenannten Landhauſe, welches mit Gobelins 
und Ellſtätter. Unter den akademiſchen Gäſten er⸗ prachtvoll geſchmückt war, hatten ſich die Ehren⸗ 


entdeckte Gewiß, das war es! 

Aber die Bedeutung alles deſſen hatte ein ver⸗ 
trauenſeliges, offenes Frauenherz getroffen, hatte 
es aus ſeiner Ruhe aufgerüttelt, hatte den leiſen, 
leiſen Zweifel im Augenblick groß gemacht, hatte 
ö e ebf, argloſe Hingebung hinweg⸗ 

geſpült. 

Die ſüdliche Natur der jungen Gräfin wallte 
auf. Der Stolz, die einzige Waffe des Weibes, 
war in ihr erwacht. Darum alſo, ſolcher Zerſtreuung 
wegen überließ er ſie der Einſamkeit, und darum 
hatte ſie all das Ungemach in ihrem Vaterhauſe, 


Prorector und dem engeren Senat empfangen und 
begaben ſich nach einer kurzen Beſichtigung des 
Veſtibüls nach der im erſten Stock gelegenen Aula. 
In derſelben waren etwa 400 Perſonen ver⸗ 
ſammelt, darunter die Deputationen der aus⸗ 


Monotus relietus, 


Meere lebenden Strudelwürmern bekundet, fand ſich 


würdiger Weiſe kommt er aber im Peipus⸗See vor, 


hat. Bei einem Vergleich übrigens der thieriſchen 


(1300 Meter ü. d. M.) mit derjenigen der nord⸗ 
deutſchen Waſſeranſammlungen, zeigt fich kein Unter: 
ſchied im Individuen⸗Reichkhum der vorhandenen 
niederen Thiere. Im Gegentheil muß man behaupten, 


daß der Cubikmeter Waſſer im ſogenannten „Großen] welches ihr aus ihrer heißen Liebe zu ihm er: Schuhausziehens gelungen und nun verſuchte 
Teich“ des Rieſengebirges (weſtlich von der Schnee⸗wachſen war, mit Freuden getragen? Darum, damit | es der Graf, ſich zu erheben; jetzt erſt 
koppe) ebenſoviel, wenn nicht noch mehr Krebsthiere er ſie ſolchen Vergnügungen 1 Singend] wurde er der Eingetretenen gewahr. Er 
enthält, als der Müritz⸗See in Mecklenburg oder | und lärmend in ſpäter Nacht durch die 550 zu ſtierte fie einen Augenblick lang wie blöde 


unſicher auf ſeinen 


ziehen, wie der gemeinſte der Gondolieri, dies hätte 
end, zu lallen: „Ge—rar— ding.“ 


ſie nicht von ihm erwartet! Und ſie, aus dem 
[Stamme der Montalto ſollte darüber hinweggehen? 
Nein! Alſogleich will ſie ihn aufſuchen, ſo lange 
och ihr Unmuth anhält. Diesmal will ſie ihre 


der Geſerich⸗See bei uns. Unter ſolchen Umſtänden 
iſt es denn auch nicht zu verwundern, daß Herr Dr. 
Zacharias in den größeren der genannten Hochſeen 
Forellen von 14—2 Pfund Gewicht zu conſtatiren 
in der Lage war. Ein Unterſchied in der Zuſammen⸗ 
ſetzung der Thierwelt größerer Seen Weſtpreußens, 


an und Bean dann, 


Füßen ſchwan 


bleichen, feſt zuſammengepreßten Lippen der Gräfin, 
: e das nach und nach ſchwand und dem Ausdrucke des 
] Augen vor ſeinem überlegenen Lächeln nicht nieder: | Efels wich. Dann ſchoß eine Blutwelle in ihre 
je nachdem dieſelben öſtlich oder weſtlich von der | ſchlagen, um überwunden und erröthend ihm an's] Wangen und fie ſenkte vor Scham erglühend die 
Weichſel gelegen ſind, ließ ſich nicht nachweiſen. Herz Mr ſinken, diesmal ſoll er fie nicht beftriden Lider. ö 
Ueberall zeigten ſich, wenn nur die Waſſerbecken] mit ſeinem einſchmeichelnden Weſen, mit ſeiner 

groß genug waren, dieſelben typiſchen Vertreter. wohlklingenden Stimme. ... Allein wenn er mit 
Specielleres über die aufgefundenen Formen wird eben dieſer Stimme ihr jagt, daß es nur ein Zufall 
der ſpätere Bericht enthalten. j war, irgend eine Ausnahme? 

Die überlegene Ruhe der deutſchen Frau, die 
ihr innewohnte, verdrängte die heiße Wallung der 


Der Graf war inzwiſchen, vom Diener ges 
leitet, bei ſeinem Lager angelangt und fiel, bereits 
ſchlafbefangen, darauf hin. Sie ſah noch einmal 
in ſein Angeſicht und ſchritt dann, ſich mühſam 
aufrechthaltend, aus dem Raume, der ihr ſolches 
offenbart, in dem ſie ſolches Leid hatte erfahren 


Die letzte Montalto. 


55 f Südländerin. Sprechen wollte fie über dieſen Bor: I müſſen. 
5 Von Ottilie Mayer⸗Bibus. aan fall, das war ihr klar, und am beſten ſogleich, da Ve ihrem Gemache angelangt, grub fie das 
(Fortſetzung.) er vielleicht ſelber das Ungehörige ſeines Thuns Antlitz in die Kiſſen und ſchluchzte laut auf. Er, 


den ſie ſo hoch gehalten, den ſie vor Allen verehrt 
und bewundert, für den ſie gekämpft, dem ſie trotz 
aller Warnungen vertraut und den ſte geliebt mit 
der ganzen Macht ihrer erſten Liebe, ſo, ſo 
geſunken! Er, der noch vor wenigen Stunden 
ihr Eins und Alles im Leben war, ihre 
Freude und ihr Stolz, ja, ihr Stolz! Wenn er, 
der ſchöne, ritterliche Mann mit den feinen 
Manieren, Anderen gegenüber ſtand und Alle über⸗ 
ragte, wie hatte da ihr Herz höher gepocht, voll 
des ſtolzen Bewußtſeins, daß er fie zu feinem Weibe 


fühlte. 

Sie faßte den Armleuchter, deſſen Kerzen 
ſie an dem matten Nachtlichte in Brand ſteckte, und 
immer von den Wänden herab, das Nachtlicht] ſchritt langſam, immer wieder unentſchloſſen durch 
brannte gleichmäßig wie ſtets. Es war auch nichts die Gemächer, bis fie vor der Thür ſeines Schlaf⸗ 
vorgefallen, was eine Veränderung hervorgerufen zimmers ſtand. Da drückte fie leiſe die Klinke nieder 
hätte. Und daß einige lachende Stimmen am und öffnete vorſichtig, dann that fie einige Schritte 
Canale laut geworden waren, daß die Lachenden in das Gemach und blieb bewegungslos ſtehen. 
an dem Portal des Palazzo hielten, daß das Einen Augenblick lang glaubte fie, durch das 


ortal geöffnet und wieder geſchloſſen wurde, war flackernde Licht in ihrer Hand geblendet, nicht recht 
1 eöfl zu ſehen; aber als fie den Arm erhob und der 


das nicht etwas Alltägliches? 


Wieder lag der Palazzo ſtill und lautlos wie 
zuvor; nichts hatte ſich verändert. Die Uhr tickte 


wird 


Ein ſchmerzliches Lächeln erſchien auf den 


blieben. Wir haben eine preußische Landeskirche, 
eine ſchleswig⸗holſteiniſche Landeskirche, eine han⸗ 
növerſche Landeskirche und wenigſtens eine Landes⸗ 
kirche für die Provinz Heſſen⸗Naſſau, 


Unterſcheidung dem kirchlichen Bewußtſein der Ge⸗ 
meinden entſpricht, und daß man ſagen kann, das 


proteſtantiſche Bewußtſein werde mit jedem Wechſel 


der Landesgrenze ein anderes, während das katho⸗ 
liſche Bekenntniß von einer Trennung nach politiſchen 


Grenzen nichts weiß? Ich könnte mir nothdürftig 


eine Erklärung davon geben, wenn ein altpreußiſcher 
Geiſtlicher, der ſich auf den Boden der Union ge⸗ 
ſtellt hat, in dem fenen lutheriſch gebliebenen 
Hannover zurückgewieſen wird, aber daß in dem 
Lande, in welchem Friedrich Wilhelm III. den 
Gegenſatz innerhalb der Schattirungen des Pro⸗ 
teſtantismus durch eine Union hat auslöſchen wollen, 
ein deutſcher Geiſtlicher aus einer neupreußiſchen 
Provinz als ein Ausländer, als Bekenner einer 
fremden Landeskirche zurückgewieſen wird, iſt doch 
unverſtändlich. Die Scheidung zwiſchen einem alt⸗ 
preußiſchen Bekenntnißſtand und demjenigen der 
neuen Provinzen liegt auch thatſächlich gar nicht vor. 
Es giebt in Altpreußen wie in Schleswig⸗Holſtein 
Saen e die unter ſich in allen Fragen Eines 


innes find, und es giebt in Schleswig⸗Holſtein 
wie in Altpreußen freigeſinnte Geiſtliche, die wiederum 


unter ſich Eines Sinnes find. Nicht in den Landes: 
grenzen liegt das ſcheidende Princip, ſondern in 
ganz anderen Dingen. Nach dem Sprachgebrauch 
der Anhänger der Hammerſtein'ſchen Richtung iſt 
die Freiheit und Selbſtſtändigkeit der ache 


Geiſtlicher, der mit den jeitioen kirchlichen Ober⸗ 
behörden nicht auf demſelben Boden ſteht, 
Gemeinde vorenthalten worden iſt, mit der er anf 


demſelben Boden ſteht. Nach unſerem Sprachge⸗ von Adreſſen und Petitionen an die Regierung 


brauch iſt die Unfreiheit und Unſelbſtſtändigkeit der 


evangeliſchen Gemeinden dadurch zum Ausdruck ge⸗ 
kommen, daß man einer Gemeinde einen Geiſtlichen 


vorenthält, der im Stande wäre, ihr kirchliches 


Bedürfniß zu befriedigen.“ 


Das „Tageblatt“ will wiſſen, Rußland habe keine Secundär⸗Anſtalten für junge Mädch 


Rumänien für die Geſtattung des Durchmarſches 
nach Bulgarien die Rückgabe der beſſarabiſchen 


ablehnend geantwortet in der Ueberzeugung, daß 


Deutſchland, Oeſterreich und England a 59 K 


nung billigen würden. . H. 3.) 
* Die Wahl bes Geſchichtsmalers, Profeſſor 
Carl Becker, zum Präſidenten, ſowie die Wahl 
des Bauraths, Profeſſor Hermann Ende zum 
Vertreter des Präſidenten der k. Akademie der 
Künſte in Berlin ſind für das Jahr vom 1. Oktbr. 
1886 bis Ende September 1887 beſtätigt worden. 
* Die Verwaltung der Eiſenhütte „Phönix“ 


bei Laar erklärt die zuerſt von der „Bochumer 
Zeitung“ gebrachte Nachricht von der Entlaſſung 


von 300 Arbeitern für unrichtig. 

* Man ſchreibt der „Br. Ztg.“ in beachtens⸗ 
werther Weiſe: „Vom deutſchen Handelsſtande 
in Yokohama wird, laut Bericht des Handels⸗ 
miniſteriums, darüber Beſchwerde geführt, daß 


deutſche Fabrikanten bei der Ausführung der 


ihnen ertheilten Aufträge nicht immer die nöthige 
Zuverläſſigkeit beobachten und vielfach gerechten 
Reclamationen gegenüber es an dem gebotenen 


üte nach Japan geliefert, und obwohl ſie dieſes 
eingeräumt, ſich doch nur unter der Bedingung, daß 
ihnen die Hüte franco zurückgeſchickt werden würden, 

zum Umtauſch derſelben bereit erklärt haben. Auch 
wird darüber Klage geführt, daß aus Deutſchland 
auf den japaniſchen Markt gebrachte wohl⸗ 
feilere Tuche häufig die auf der 
quette verzeichnete Stücklänge 
Dieſer Mangel wird 


dem zu ſtarken An⸗ 


ſpannen beim Meſſen zugeſchrieben und daran der 
Wunſch geknüpft, die Fabrikanten möchten in dieſer da . 5 

ſeiner Collegen ſich gegen den Verkauf der Staats⸗ 
domänen zur Herſtellung des Gleichgewichts im 


Beziehung etwas liberaler ſein, weil durch derartige 
Fehler der Handel mit deutſchen Tuchen erſchwert 
und dem ausländiſchen Fabrikate die Concurrenz 


erleichtert werde.“ — Es kann nicht ſcharf genug 


gerügt werden — bemerkt die „Br. 3.“ dazu —, 
daß deutſche Fabrikanten in dem Verkehr mit dem 


Auslande noch immer häufig diejenige Reellität 
0 Baung Dieienig [Am Montag ſollte in La Granja in einem Miniſter⸗ 


vermiſſen laſſen, welche die Baſis dauernder Ge⸗ 


ſchäftsverbindung iſt. Was nützen da alle über⸗ 
ſeeiſchen Expeditionen, die Vermehrung der Berufs⸗ den 


conſulate und die eine Vermehrung unſerer aus⸗ 
ländiſchen Handelsbeziehungen bezweckende Colonial⸗ 


politik, wenn fortgefahren wird, in der angegebenen 


Weiſe zu ſündigen, wobei der Unſchuldige mit dem 


Schuldigen leiden muß und kein anderer Effect er⸗ 


reicht wird, als daß die deutſchen Waaren im All⸗ 
gemeinen in Mißcredit gerathen und der überſeeiſche 


Käufer andere Bezugsquellen aufſucht? 


Berliner Univerſität eine neue 
wahr⸗ 


scheinlich aber deren mehrere. Kann wohl ein 
unbefangener Mann behaupten, daß eine ſolche 


wird, wie die „N. A. 


die Chemie der 


regel der franzöſiſchen 


müßten, wodurch der Zweck einer neuen 
vollſtändig erreicht würde. 


einer 


ſchule gegründet, 


männlichen Unterrichtes ſteht. 
ſteht 


Entgegenkommen fehlen laſſen. Beſonders richten von der Anklage zuruck. 


ſich dieſe Beſchwerden gegen einzelne Hutfabri⸗ 
kanten, welche den Beſtellungen nicht entſprechende 


geweſen. — In e 
iſt die Cholera 


Eti⸗ 
nicht aufweiſen. 


* Mit dem nächſten Winterſemeſter wird kan der 
' ! e Einrichtung ins 
Leben treten, die ſehr vielen Studirenden willkommen 
fein wird, nämlich die Errichtung eines praktiſch⸗ 
wiſſenſchaftlich⸗ſtatiſtiſchen Seminars. Bisher 
beſtand bereits ein ſtatiſtiſches Seminar, das von Pro⸗ 
feſſor Böckh geleitet wurde, aber nunmehr mit einem 
ſtaatswiſſenſchaftlichen verbunden werden wird. Das 
ebenfalls ſchon beſtehende hiſtoriſche Seminar wird dem 
neuen volkswirthſchaftlichen ſeine Bibliothek zur Ver⸗ 
fügung ſtellen. Der erſte Leiter des neuen Seminars 
i „A. Z.“ meldet, Profeſſor Wagner 
ſein, der es ſtets im Winter leiten wird, während Pro⸗ 
feſſor Schmoller ihm im Sommer vorſteht. — Es 
wird ferner die Errichtung eines neuen Lehrſtuhls für 
Nahrungsmittel geplant. Jedoch 
mundi ſich nur um eine außerordentliche Profeſſur 
andeln. 
* Aus Straßburg wird der „Frankf. Se 
über eine den Handelsverkehr erſchwerende Maß⸗ 
Deu ad be⸗ 
richtet: Alles Bier, das aus Deutſchland nach Frank⸗ 
reich kommt, wird auf Salicylſäure unterſucht, und 
zwar jedes Fäßchen für ſich. Durch die betreffende 
Zollmanipulation geht viel Zeit verloren und wird 
die Qualität des Bieres verringert. Man ver⸗ 
muthet, daß die franzöſiſchen Brauereien, namentlich 
diejenige von Tatonville, dieſe Maßregel angeregt 
haben; wenn ſie von Beſtand ſein ſollte, würde ſie 
zur Folge haben, daß die Straßburger Brauereien 
Filialgeſchäfte auf franzöſiſchem Boden Hin iin 
adere 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 2. Auguſt. Der wegen Hochſtapelei 


Kirche dadurch zum Ausdruck gekommen, daß ein ene ee ee ee 


ſeiner Zeit große Senſation erregte, iſt begnadigt 
Wide aus der Strafanſtalt Stein entlaſſen 
worden. 

Peſt, 2. Auguſt. Die Bewegung für Erlaſſung 


wegen der Affäre Janski macht in den Comitaten 


K alben Das Borſoder Comitat richtet dieſer⸗ 


alb eine Currende an ſämmtliche Municipien. 
Frankreich. f 
* Noch vor 5 Jahren gab es in Frankreich 
en, 


ſeitdem aber hat die Regierung keine Ausgabe ge: 


: 5 ſcheut für die zweckentſprechende Einrichtung der⸗ 
Landestheile angeboten. Rumänien habe indeſſen ſelben, und in der verhältnißmäßig kurzen Zeit ſind 


bereits achtzig theils ſtaatliche, theils ſtädtiſche An⸗ 
ſtalten (lye&es und colleges) eröffnet. So iſt alſo 
auch für die weibliche Jugend eine höhere Normal⸗ 
deren entſprechend veränderter 
auf gleicher Stufe des 
Das Publikum 
den Anſtalten 1 gegenüber. 
Im Lehrplane hat die Behörde die Makhematik 
und Naturwiſſenſchaft zu ſehr begünſtigt; an Stelle 
der Chemie, Phyſik, Algebra ꝛc. hätte mehr Rück⸗ 
ſicht genommen werden können auf die lebenden 
Sprachen, auf Muſik (Geſang) und Zeichnen, viel⸗ 


Lehrplan ungefähr 


leicht auch auf körperliche Bewegung. Die fran⸗ 


zöſiſchen Fachſchriften wünſchen außerdem einen 
feſſelnderen und anregenderen Vortrag der Lehrer, 


beſonders im Unterricht in der Literaturgeſchichte. 


Italien. . 
Rom, 3. Auguſt. Der öffentliche Ankläger in 


dem Landesverraths⸗Prozeß gegen Des Dorides 


und Genoſſen trat heute beim Beginn der ung 
(Große Senſation.) 
Alle drei Angeklagten wurden ſofort auf freien Fuß 
geſetzt. — Die Stadt Rom hat der ungariſchen 
Vaterſtadt Liszts, Raiding, ihr innigſtes Beileid 
telegraphirt; Rom beweine ihn wie den 
Sohn; Rom ſei ihm die Quelle tgeuerſter 
San Cipriano (Provio nt 
plötzlich mit großer Hefti 
darunte n 


5 2 


rn 


getreten. Es kamen 33 Fälle vor, 
tödtlichem Verlaufe. 


* 
2 


dadurch hervorgerufen worden, daß die Mehrheit 


Budget ausgeſprochen hat. Einige Miniſter ſollen 


ſogar bemerkt haben, Herr Camacho hätte weniger 


Nachgiebigkeit in den Budgetfragen zeigen ſollen, 
da hierdurch leicht politiſche Conflicte entſtehen 
könnten, welche die liberale Partei ſpalten müßten. 


rathe unter dem Vorſitze der Regentin über das 


be er des Finanzminiſters entſchieden 
cher diesmal Ae e ſein ſoll, nicht 


nachzugeben. Sagaſta wußte ſchon ſeit mehreren 


Tagen, daß Camacho zurücktreten wolle, und er hat 


auch bereits mit mehreren Staatsmännern wegen 
Uebernahme des Finanzportefeuilles verhandelt. 
Schweden. 


* Der bis in die jüngſte Zeit beharrlich demen⸗ 


tirte Rücktritt des Staatsminiſters Themp⸗ 


erwählt, daß er fie liebe! O Marco! .... Das 
Alles ſollte Täuſchung, ſollte nur eitler Schein 
Faber ſein, den er zur Schau trug, um ſie zu 

ethören, da er — ihr Vater 9 es ja — ihres 
Geldes bedurfte? Und das Bild, das ſie vor einigen 
Augenblicken geſehen, das ſollte ſeine wahre Geſtalt, 


ſein Angeſicht, das ſonſt ſo edelgeformte, ſollte in 


dieſer abſchreckenden Verzerrung das richtige ſein? 

Ste barg ihr 
Kiſſen, um dem ſchreckhaften Bilde, das vor ihrer 
Seele ſtand, zu entgehen, und ſchluchzte noch lange 
Zeit vor ſich hin. Dann erhob ſie ſich entſchloſſen 
und ſtrich die Haare von der Stirn. Die Schande 
mußte verborgen werden. Und da der Diener von 
dem Vorfalle weiß, will ſie ſein Schweigen 


erkaufen. Sie will Marco zwingen, mit ihr Venedig 
zu verlaſſen, und ihre Eltern ſollen nichts erfahren. 
a von ihrem Gemahl nicht laſſen, 


„ . Sie darf 
jetzt weniger denn je, und wenn er die Liebe, 
welche ſie für ihn gefühlt 
iſt ſie dennoch ſein eib und will aus⸗ 
harren. Wenn nur Mohamed nichts von dieſem 


Abende erfährt! Sie könnte nie wieder ihrem 
Jugendgeſpielen, ihrem Freunde in die tiefen Augen 


ſehen, ſie müßte vor Scham vergehen. Gott ſei 
Dank! daß es der Zufall ſo Gallen gefügt und er 
Bee das Heimkommen ihres Gatten gemerkt hatte. 
Befand er ſich nicht im ſelben Augenblicke in ihrem 
Zimmer? ... Sie möchte ihm ſolche Offenbarung 
ſparen, denn er fühlt jedes Leid, das ihr begegnet, 


ebenſo lebhaft, wie ſie ſelbſt. Er iſt der einzige ge⸗ 


treue Menſch. Und jetzt braucht er der Schonung, 
die Luft hier in Venedig ſagt ihm nicht zu. Dis 


häufigen Nebel ſind ihm ſchädlich und er krankt 
Ken ihre Aufmerkſamkeit von den äußeren Vorgängen 
„Auch für ihn wäre es gut, dieſer Waſſerſtadt 


daran. 


den Rücken zu kehren“, murmelte ſie. „Wir wollen 


fort von hier, damit er und ich und wir Alle 


wieder geſunden.“ 


Sie ſah gedankenvoll vor ſich hin, dann nickte 


ſie mit dem Haupte und lächelte trübe, aber be⸗ 
friedigt. 

„So, ſo wird es gehen“, und wie von einer 
Laſt befreit athmete ſie auf. 

Freilich, ſie konnte nicht ahnen, daß der, 


aupt tiefer in die weichen 


auch vernichtet, ſo 


def] en Mitwifl enf chaft ſie fürchtete, 7 Alben Momente, | 


während er ſchlummerlos auf feinem Bette lag, 


faſt dieſelben Gedanken hegte wie ſie und darüber 
ſann, wie er ſolche Gefahren in Zukunft beſſer von 
ihr abwenden wolle. Ein Lächeln der Befriedigung 


umſpielte ſeine ſchmalgewordenen Lippen, denn er 


überſah im Geiſte noch einmal ſein heutiges Thun. 

Als er am Nachmittage des heutigen Tages 
den Entſchluß gefaßt hatte, Graf Marco zu warnen, 
war es ihm klar geworden, daß er vorher ee ö 


müßte, welche Wege jener wandle, um ihm zugleich 


drohend entgegentreten zu können; denn er wußte, 


daß ſein Ermahnen keine Wirkung habe, daß der 
Graf ihn verhöhnen würde, wenn er mit einfacher 
Bitte ihm entgegenträte. Darum hatte er am frühen 
Abend heimlich den Palazzo verlaſſen und hatte ſich 
bei der Kirche San Giorgio Maggiore auf die 
Lauer geſtellt. 
kannt, daß Graf Marco hierher ſeine Gondel 
lenken laſſe. 19 

Er hatte lange Zeit da geſtanden, bis er über 


die Lagunen herüber, von der Piazetta her, laute 


Stimmen vernommen hatte. Von einer Ahnung er⸗ 
griffen, hatte er ſchnell ſeine Gondel gelöſt und war 
dem Lärm entgegengerudert. Bei dem trüben Fackel⸗ 
lichte, das von dem fremden Fahrzeuge herüber⸗ 
leuchtete, hatte er die luſtige Geſellſchaft erkannt 
und auch den Grafen Marco geſehen. Rathlos 
hatte er einen Augenblick lang auf dem Waſſer 
ſtill gehalten, dann aber, als er geſehen, daß die 
Gondolieri in den Canal Grande einlenkten, 
alle ſeine Kraft zuſammengerafft, um vor den 
Anderen den Palazzo Mu erreichen. 

Er wußte, daß feine Herrin wachte, und wollte 


ablenken. Daß ihm dies, wie er glaubte, gelungen 
war, entſchädigte ihn vollends für ſein heutiges 
reſultatloſes Forſchen. Wenn er nur eine Minute 
ſpäter in ihrem Gemache angekommen wäre, ſie 
hätte die Stimmen vernehmen müſſen. 

Er ſchauerte bei dieſem Gedanken und hob 


0 


ee 


mühſam ſeinen Oberleib, um leichter Athem ſchöpfen 1 
zu können. Die Abendluft hatte ihm ſcharf zugeſetzt. | 


Als der Anfall vorüber war, ſtreckte er ſich wieder 
lang aus und bald verfiel er in halbwaches 
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Es war ihm ſeit einiger Zeit be⸗ 


tander zum Herbſte ſoll, wie „Nya Dagl. Alleh.“ 
hört, nun doch erfolgen. Von einigen Seiten iſt die 
Anſicht ausgeſprochen worden, Herr Themptander 
werde vielleicht conſultirender Staatsrath bleiben; 
doch glaubt man andererſeits, daß derſelbe eher den 
Poſten eines Landeshauptmannes für das Lehn 
Stockholm, der vorausſichtlich demnächſt frei werden 
dürfte, übernehmen würde. Bezüglich der Wahl 
eines neuen Cabinetschefs verlautet noch nichts Be⸗ 
ſtimmtes, doch herrſcht allgemein die Anſicht, daß 
ein Syſtemwechſel nur in dem Falle zu erwarten 
ſtehen dürfte, wenn der nächſte Reichstag Beſchlüſſe 
ſchutzzöllneriſcher Art faſſen ſollte. 
Belgien. 

Brüſſel, 1. Aug. Wenn die von der Regierung 
eingeſetzte Arbeits⸗Commiſſion kein anderes 
Reſultat erzielt, als die ſociale und moraliſche Lage 
des Landes ſchonungslos aufzudecken, jo wird ſie 
ſich ſchon dadurch allein ein großes Verdienſt er⸗ 
worben haben. Die Commiſſion hat dieſer Tage 
in Dour, dem Mittelpunkte des Borinage, in einem 
Gebiete, in welchem 30 —40 000 Kohlengräber hart 
neben einander wohnen, eine ganze Reihe von 
Arbeitern und Arbeiterinnen vernommen. Aus den 
Ausſagen der Seugen eht hervor, daß die 
Kohlengräber im Durchſchnitte 12—15 Fr. in 
der Woche, alſo 48 — 60 Fr. im Monat, ver⸗ 
dienen. Nach einer genau erfolgten Zuſammen⸗ 
ſtellung, welche die Commiſſion auf Grund 

emachter Erfahrungen ſelbſt vornahm, beläuft 
ich das Exiſtenzminimum einer aus fünf Perſonen 
beſtehenden Arbeiterfamilie auf 100 Fres. im Mo⸗ 
nate. Danach verdient alſo der Kohlengräber im 
beſten Falle 40 Fres. weniger als den Mindeſt⸗ 
betrag deſſen, was er zum Leben unbedingt nöthig 
hat. Iſt ſchon dieſe Thatſache an ſich das Zeichen 
einer traurigen materiellen Lage, ſo wirft die Be⸗ 
handlung der Frauen und Kinder ein geradezu 
furchtbares Licht auf unſere geſellſchaftlichen Zu⸗ 
ſtände. Zahlreiche Mädchen im Alter von 15 bis 
18 Jahren gaben vor der Commiſſion zu Protokoll. 
daß ſie um 5 Uhr Morgens in die Gruben ſteigen 
und erſt um 9, manchmal gar erſt um 11 Uhr 
Nachts dieſelben verlaſſen. Man war förmlich be⸗ 
ſtürzt, von einem 17jährigen Mädchen zu vernehmen, 
daß es gezwungen iſt, von 4 Uhr Morgens bis 
11 Uhr Nachts zu arbeiten. 
Serbien. 

* Der „Pol. Correſp.“ wird aus Niſch ge⸗ 
meldet: Die Skupſchtina nahm einſtimmig den 
Antrag des Finanzminiſters an betreffend die Wahl 
einer Commiſſion von 15 Mitgliedern zur Prüfung 
der bisherigen Finanzgebahrung der Regierung und 
zur Erwägung von Maßregeln behufs Herſtellung 
eines ſtetigen Gleichgewichts des Budgets. 

Amerika. 

Waſhington, 1. Aug. Das Repräſentantenhaus 
hat die Bill genehmigt, welche den Landerwerb 
durch Ausländer verbietet. 

Newyork, 1. Aug. O' Donovan Roſſa erklärt, 
daß die Dynamiter jetzt ihre Vorbereitungen 
treffen, nachdem ſie ſich während der Verhandlungen 
über Mr. Gladſtones Homerule⸗Plan ruhig ver⸗ 
halten hätten. 1 8 . 

* Im engliſchen Miniſterium für die Colonien 
iſt eine vom 30. ult. datirte Depeſche des Gouver⸗ 
neurs von Neufundland eingegangen, welcher meldet, 
er habe Grund für die Annahme, daß die Nachrichten 
über eine Hungersnoth in Labrador der Be⸗ 
gründung durchaus entbehren. 


0 5 7 7. 
iehung der 4 


Spauien. 5 5 
Madrid, 1. Aug. Der Rücktritt des Finanz⸗ 
miniſters Camacho iſt der „Indep. b.“ zufolge 


23 530 36 699 37 699 86 596. 

38 Gewinne zu 3000 Mk. auf Nr. 6358 6931 
8108 9603 11 391 14 481 19506 22 150 26 669 
27 813 28 198 29 973 33 396 35 142 37 216 43 312 
43 951 48 907 49 814 52 379 54 302 57 829 62 045 
64 760 65 902 65 964 68 202 70 622 71 233 73 280 
80 473 81 916 85 019 85 548 86 617 88 975 89 004 
93 468. 

54 Gewinne zu 1500 Mk. auf Nr. 1232 4024 
6046 9581 10 203 10 732 10 811 12 813 13 626 
13 870 21 899 22 552 23 976 24394 27 204 27 982 
30 035 32 402 33 602 36 264 37 187 38 448 40 529 
41 655 43 243 46 034 46 209 47 697 48 812 51 617 
54 256 54271 54 449 58 310 58 750 61 269 62 061 
66 402 67 858 68 303 70 511 70 820 71 885 73 251 
74 241 75 343 75 446 81 292 82 644 84 715 88 999 
92 876 93 728. 


Waſhingto 
auswärtigen Repr 


nicht in Gaſtein geweſen, ſondern hat Berlin, ſeit 
er von Rügen zurückgekehrt iſt, noch nicht verlaſſen. 

— Marquis Tſeng traf heute Vormittag mit 
dem Berliner Conrierzuge in Elbing ein, wo er 
heute die Schichau'ſche Schiffswerft beſichtigt hat. 

— Der Anſiedlungs⸗Commiſſion ſollen als 
Hilfsarbeiter zugewieſen werden: Regierungsrath 
Dr. v. Wittenburg, bisher Landrath in Neuſtadt 
in Oberſchl., und Regierungsrath Steinicke, bis 
vor Kurzem Specialcommiſſar in Liſſa in Poſen. 

— Unfer A-Correfpondent berichtet, es zeuge 
für die Bedeutung, welche man der allge⸗ 
meinen Gaſteiner Entrevne beilegt, daß 
der italieniſche Botſchafter Graf Launay, der 
in dieſen Tagen die übliche Urlaubsreiſe an- 
treten wollte, vom Miniſter des Aeußern, Graf 
Robilant, erſucht wurde, dieſelbe noch aufzuſchieben; 
ferner daß der franzöſiſche Botſchafter in Berlin, 
Baron v. Courcel, auf ſeinen Poſten zurückkehrte 
und der engliſche Botſchafter Sir John Malet in 
10 Tagen zurückerwartet wird. Der ruſſiſche Bot⸗ 
ſchafter Graf Schuwalow kommt ab und zu hierher 
und leitet thatſächlich während feines Urlaubs die 
Botſchaftsgeſchäfte. Die fremde Diplomatie iſt hier 
jetzt überaus thätig und ſteht in engem Verkehr mit 
ihren vorgeſetzten Aemtern. Die beiden Söhne des 
ruſſiſchen Staatsminiſters v. Giers haben Franzeus⸗ 
bad verlaſſen, feine anderen Angehörigen rüſten ſich 
zur Abreiſe. — Nach Franzensbad wird alſo Giers 
ſchwerlich reiſen. Ob er überhaupt noch eine Reiſe 
ins Ausland antreten werde, darüber iſt man auf 
der hieſigen ruſſiſchen Botſchaft ohne Mittheilung. 

Freiberg i. S., 4. Auguſt. Laut dem hente 
verkündeten Urtheile im Socialiſtenprozeß wurden 
wegen Theilnahme an einer geheimen Ver⸗ 
bindung Bebel, Auer, v. Vollmar, Viereck, 
Frohme und Ullrich zu je neun Monaten, 
Müller, Heinzel und Dietz zu ſechs Monaten 
Gefängniß und zur Tragung der Koſten 
dernrihelt. 

Heidelberg, 4. Anguſt. In dem vom Groß⸗ 
herzog auf den deutſchen Kaiſer bei Gelegen⸗ 
heit des Feſtmahles im Muſeum ausgebrachten 
Trinkſpruch heißt es: „Wir hoffen, daß das nen- 
begründete deutſche Reich die Macht beſitze, den 
Weltfrieden dauernd zu ſichern. Wir blicken daher 
dankbar auf zum Oberhaupte des Reiches nicht nur 
als dem Träger der Kaiſerkrone und ſomit der Macht 
und Größe Deutſchlands, ſondern auch weil wir in 
der ehrwürdigen Perſönlichkeit des Kaiſers alles 
vereinigt finden, was ſich weit über die Grenzen 
des Reichs hinaus vertrauenerweckend erwieſen hat. 
Ich bin überzeugt, daß Sie alle im Kaiſer einen 
Hort des Friedens, den ſchützenden Förderer des 
geiſtigen Wohlergehens der Nationen und ihrer 
Intereſſen erkennen wollen.“ 

Paris, 4. Auguſt. General Bonlanger er⸗ 
klärte in einem Schreiben an Limbourg, welcher die 
Briefe Boulangers an den Herzog von Aumale den 
Journalen mittheilte, er erkenne die drei letzten 
veröffentlichten Briefe als von ihm herrührend an. 
Boulanger ſagt ferner, als er durch die Conſpiration 
der Prinzen gezwungen wurde, zwiſchen ſeinen 
früheren Vorgeſetzten und der Republik zu wählen, 
ſei er der Republik treu geblieben. Er habe das 
Ausweiſungsgeſetz, nachdem daſſelbe beſchloſſen war, 
ausführen laſſen. — Wenn die Freunde des Herzogs 
von Aumale jemals von Worten zu Thaten über⸗ 
gehen ſollten, werde er einfach ſeine Pflicht thun, 
aber mit der größten Energie. 

Madrid, 4. Auguſt. Auch General Sala⸗ 
manca, Director des Kriegsminiſteriums, hat de⸗ 


miſſionirt. 
Comité des 
nahm anläßlich 
gerung Mexicos, den gefangenen Nedacke 
utting freizulaſſen, eine diesbezügliche Reſolution an. 
Newyork, 4. Auguſt. Samuel Tilden, der 


5 


Führer der demokratiſchen Partei, iſt heute geſtorben. 
22 Eraser ee En ae ar u 


Danzig, 5. Auguſt. 

* [Eine Gedächtnißfeier für den am 26. Juli ver⸗ 
ſtorbenen Landgerichtsrath Hewelcke] fand geſtern Vor⸗ 
mittag 10 Uhr auf dem alten Marien⸗Kirchhofe an 
feinem Grabe ſeitens des v. Conradi'ſchen Inſtituts 
zu Jenkau ſtatt. Lehrer und Schüler waren zum 
Grabe des langjährigen Syndicus der v. Conradi'ſchen 
Stiftung gepilgert, an welchem die Familie des Ver⸗ 
ſtorbenen und als Vertreter des Stiftungs⸗Directoriums 
der Stadtſchulrath Dr. Coſack ſich eingefunden. Nachdem 
die Schüler den Choral „Chriſtus, der iſt mein Leben“ 
gelungen, hielt der Religionslehrer der Anſtalt,Predigtamts⸗ 
Candidat Ramin, eine tief empfundene Gedächtnißrede, die 
von dem Spruch des Jeſaias ausgehend „Meine Ge⸗ 
danken ſind nicht Eure Gedanken“ in den Worten des 
Gleichniſſes gipfelte „Ei Du frommer und getreuer 
Knecht, Du biſt über Wenigem getreu geweſen; ich will 
Dich über Viel ſetzen, gehe ein zu Deines Herrn Freude“. 
Darauf forderte der Director Dr, Bonſtedt die Ver⸗ 
treter der einzelnen Klaſſen auf, ihre Kränze auf den 
Grabhügel niederzulegen, was von jedem der Zög⸗ 
linge unter Beifügung eines paſſenden Bibelverſes 
geſchah, und legte ſelber einen Palmzweig nieder 
mit der Widmung: „Dem treuen Syndicus der 


und fie, ſeine erlauchte Herrin! ... Würde fie ihn 
nicht von ſich ſtoßen, ſich mit Abſcheu von ihm 
menden? ..... Das de ſi So nur iſt 
er ihr Vertrauter, ihr Jugendgeſpiele .. . . Freilich 
nagt es an der Wurzel ſeines Lebens, zehrt ſeine 
Kräfte .. . Aber ſeine ſchweigſamen Lippen werden 
ſich nie aufthun, und ſein inneres Leben will er 
hüten wie ſein höchſtes Gut. Sie iſt ſeine ſtarre 
Ruhe gewohnt, und nie wird ihr der Gedanke 
kommen, daß er ein Leben in ſich trage, voll der 


heißeſten Triebe, ein unbezwingbares Herz und eine 


Seele voll Sehnſucht und Anbetung für fie, daß fie 
ſein Entzücken ſei und ſeine Qual iſt. Er hat 
Schmerzen um ſie gelitten, wie nur ein Menſch 
leiden kann. — Doch hätte es Allah anders gewollt, 


Allah hätte es gewendet 


Seine Gedanken wurden undeutlicher, nebel⸗ 
hafter; die Lider ſenkten ſich, bin der Schlummer 
ihm das Bewußtſein nahm. 1 


* 

Am Nachmittage des anderen Tages wurde er 

in das Gemach ſeiner Herrin beſchieden und er 
une 95 den federgeſchmückten Hut in 
er Hand. 
75 will eine Fahrt nach dem Lido machen“, 
begrüßte ſie ihn, als er ſchweigend bei ihr eintrat; 
„willſt Du mich hegleiten? Der Tag iſt ſonnig und 
mich leidet es nicht in den Mauern.“ 

Er verneigte ſich. a h 

„Ich freue mich, Herrin, daß Du wieder Luft 
am Sonnenſcheine haſt, auch biſt Du lange nicht 
in freier Luft geweſen.“ 

Seine Stimme hatte einen dumpfen Klang und 
das müde Lächeln, mit dem er ſeine Worte begleitete, 
ſah eher dem Ausdruck eines Schmerzes ähnlich. 

Sie ſah ihn beſtürzt an. 


„Du leideſt, Mohamed, und Du verſchweigſt 
mir das?!“ ! 
Sie legte den Hut bei Seite. „Der Arzt ſoll 
kommen, wir wollen die Fahrt aufgeben.“ 

Er ſchüttelte den Kopf. „Der Arzt war bereits 
hier, wie er täglich zu kommen pflegt, doch äußerte 
er keine Beſorgniß. Darum ſei auch Du ohne Furcht 
und gieb die Fahrt nicht auf. Du darfſt den 
warmen Sonnenſchein nicht unbenützt vorübergehen 
laſſen, die Tage werden kürzer und der Winter 
naht. . Bald wird es kalt.“ N 5 

Sie ſah ihn gedankenvoll an und nickte mit 
dem Kopfe. „Der Winter, ja! auf Caſtel Enn fühl⸗ 
ten wir ſein Nahen nicht“, und nach dem Hute 
greifend, ſchritt fie auf die hohe Thür zu. Er folgte 
und zog von ihr unbemerkt das weite, weiße Ge⸗ 
wand fefter um ſich, denn ein Fröſteln durchſchlich 
ſeinen kranken Körper. { 

Bald ſaßen fie in der reich geſchmückten Gondel, 
die ſie ſanft wiegend nach dem Lido Eu 

Die Gräfin hatte die Vorhänge zurückgeſchlagen 
und ſah ſchweigend hinaus auf die bunten, farben⸗ 
prächtigen Bilder, die ſich ihrem Auge boten. Ihr 
Antlitz heiterte ſich ein wenig auf und mit ſteigendem 
Intereſſe beobachtete ſie die Dinge um ſich; als 
Mohamed dann den an dem Ufer des Canals rad⸗ 
ſchlagenden Kindern eine Handvoll Münzen zuwarf, 
daß dieſe ſich überpurzelnd nach dem klingenden 
Metall fuhren, lächelte ſie und winkte vergnügt 
einem großäugigen, baarfüßigen Mädchen, das 
in ſeinem zerlumpten Kleidchen zierlich genug aus⸗ 
ſah. Allein kaum hatte ſie ihren Blick von dieſem 
lieblichen Schauſpiele abgewendet, als ihre Augen 
auf die mächtigen fremden Schiffe, die da vor 
Anker lagen, fielen, und ihre Stirne umdüſterte 
ſich von Neuem. Sie wendete das Haupt abſeits, 
um verſtohlen das Antlitz des Aegypters anzu⸗ 
blicken. Doch da dieſer ruhig die Ungethüme, an 
deren Borden ſich Türken, Albaneſen, Griechen und 
Matroſen aus aller Herren Länder in ihren male 
riſchen Coſtümen tummelten, muſterte, ohne daß der 
ihr bekannte Ausdruck der unbezwingbaren Sehn⸗ 
ſucht in ſeinem Auge ſichtbar wurde, hellte ſich ihr 
Angeſicht wieder. (Fortſ. folgt.) 


ion an. 


ſoll das im Grundbuch 
dorf Band 1 Blatt 55 


v. Conradi'ſchen Stiftung das dankbare Couradinum 
ernſte, von Herzen kommende 
und zu Herzen gehende Worte des Dankes und des 
Abſchiedes und fügte das Gelöbniß auch ſeitens der 
nachwachſenden Jugend des Conradinums h 
treu 
„Selig ſind die Todten, die in dem 
Herrn ſterben“ ſchloß die würdige Feier, ein rechtes, 
echtes, von Herzen kommendes Dankesopfer. lich 
der Bevölkerungsvorgänge 

5 weibliche der 
0 weibliche, zu⸗ 
ſammen 70 Kinder, todt geboren 5 männl., — weibl. 
männliche, 29 weihliche, zu⸗ 
en, darunter Kinder im Alter von 
0—1 Jahr: 25 ehelich, 9 außerehelich geborene. Todes⸗ 
Rötheln —, Scharlach —, Diphtherie 

Croup 2, Unterleibstyphus —, 
Brechdurchfall aller Altersklaſſen 28, darunter von Kindern 
bis zu 1 Jahr 25, Kindbett⸗ (Buerperal-) Fieber —, 
Lungenſchwindſucht 4, acute Erkrankungen der Athmungs⸗ und 
organe 1, alle übrigen Krankheiten 24, Verunglückung 4. 
August. In der heute abgehaltenen 
General⸗Verſammlung der Actionäre der Zuckerfabrik 
„Dirſchau“ wurde dem Vorſchlage des Aufſichtsrathes, 
Dividende von 8 2 zu vertheilen, zugeſtimmt; die 
ausſcheidenden Mitglieder des Auſſichtsrathes, Brand⸗ 
Amalienhof und Gronemann⸗Subkau, wurden wieder⸗ 


zu Jenkau.“ Er ſprach 


theuren Mannes 


Gedächt 
Spohr's Motette: 5 


Wochen = Nachweis 
vom 25. Juli bis 31. Juli.] 


Berichts ⸗Woche 43 männliche, 


9 5. Geſtorben 34 
ammen 63 Perſonen, 


urſachen: Maſern u. 
und 

ph, Dirſchau, 4. 
eine 


gewählt. 


8 Marienburg, 4. Auguſt. Geſtern Nachmittag i 
ein großer Theil des Bienen Kreiſes von Amend won 


Südweſt nach Nordoſt 


inziehenden Hagelſchauer 


j 7 
7 Meter Breite (gegenüber der letzten Forderung eines 
Weges von 10 Meter Breite ſeitens des Magiſtrats) 
unentgeltlich abzutreten. ; 

So weit waren die Verhandlungen gediehen, und 
nun leſen wir im „Danziger Intelligenzblatt“ vom 


beide Male, ohne Schaden genommen zu haben, wieder 
aus dem Waſſer gezogen. Auf der Polizeiwache machte 
er dann noch den Verſuch, ſich aus dem Fenſter zu 
ſtürzen, wurde aber auch daran gehindert und, da er 
trotzdem auf ſeinen Verſuchen, ſich das Leben zu nehmen, 


inzu, des 


zu bewahren.] beſtand, zu feiner Sicherheit vorläufig auf der Wache 27. Juli c. daß der Magiſtrat beabfichtigt, eine Repa⸗ 
feſtgehalten. ratur der Brücke vorzunehmen, wodurch das Project der Tendenz: feſt. 


Anlage von Fahrbrücken und Fahrwegen wieder auf 
Jahre hinausgeichoben wäre, da der Magiſtrat doch 
nicht jetzt 2000 A für Reparatur des Oberbaues vers 
ausgaben würde, wenn er beabſichtigte, Fahrbrücken an⸗ 
zulegen, wozu er ja in Anbetracht des höchſt deſolaten 
Zustandes auch des Unterbaues ſich veranlaßt ſehen 
würde. Es iſt uns nicht recht erfindlich, daß 
der Magiſtrat einen Stadttheil ſo ganz mit 
feiner Communication auf den Waſſerweg beſchränkt, 
der, wenn es auch im Sommer zur Noth genügt, im 
Winter doch vollſtändig gesperrt iſt, da die ſtets auf⸗ 
gebrochene Eisdecke einen ſicheren Verkehr durchaus nicht 
zuläßt. Es ließe ſich an einigen Beiſpielen nachweiſen, 
wie durchaus nothwendig die Herſtellung von Fahr⸗ 
brücken für Strohdeich iſt. Es 1 155 Hölzer im unge⸗ 
fähren Werthe von 300 000 & auf verſchiedenen Lager⸗ 
plätzen, außerdem befinden ſich auf zwei Schiffswerft⸗ 
plätzen werthvolle Maſchineu und Materialien, deren 
Zerſtörung bei dort ausbrechendem Feuer kaum zu 
verhindern wäre, da der Transport der Feuerlöſch⸗ 
apparate über die wenigen tragfähigen Brücken, abgelehen 
von deren geringer Breite, faſt nicht zu bewerkſtelligen 
ſein würde. Es würden ſomit den Eigenthümern uner⸗ 
ſetzbare Verluſte entſtehen, während auch Hab und Gut 
der ärmeren Einwohner dem Untergange preisgegeben 


Der ruſſiſche Offizier Saviel, dem es bekannt⸗ 
gelang, auf dem Transport in Duisburg zu ent⸗ 
kommen, und der wegen Brandſtiftung ſteckbrieflich ver⸗ 
folgt wird, ſoll in Brüſſel verhaftet ſein. 
Am Sonntag und Montag fand zu Eiſenach 
im Saale des Hotels „Großherzog von Sachſen“ die 
VII. General⸗Verſammlung des Vereins deutſcher 
Rechtsconſulenten ſtatt. Dem von dem Vorſitzenden 
Rechtsconſulent Pott (Witten) erſtatteten Verwaltungs⸗ 
berichte war wu entnehmen, daß der über ganz Deutſch⸗ 
land ſich ausbreitende Verein im Wachſen begriffen ſei. 
Ein Hauptſtreben des Vereins ſei, den Stand der 
Rechtsconſulenten von unlauteren Elementen zu reinigen 
in den Augen der Behörden und des Publikums zu 
heben. Rechtsconſulent Bornefeld (Barmen) referirte 
hierauf über den Stand der Innungs⸗ Angelegenheiten 
innerhalb des Rechts conſulentenſtandes. Der bisherige 
Vereinsvorſtand wurde wiedergewählt und beſchloſſen, 
das bisherige Vereins ⸗ Organ, die deutſche „Rechts⸗ 
Zeitung „auch für das nächſte Jahr beizubehalten. 
, Den ef ſendet man folgende „Be⸗ 
richtigung“: Der Erfinder des Skatſpiels iſt nicht 
der Rechtsanwalt, ſondern der Profeſſor und 
Lehrer der franzöſiſchen Sprache am Gymnaſium zu 
Altenburg gleichen Namens, Hempel. Derſelbe beſaß in 


actien 281,40. 


ſteigend. 


Flecktyphus —, 


Goldrente 85% 


heimgeſucht worden. Es ſind u. A. davon die Ortſchaf⸗ allen möglichen Kartenſpiele di rößte G. dtheit I if. Eb f ürde bei ei Waſſersgefah ie fie i 
ten Dammfelde, Blumſtein. Herrnhagen, Irrgang, | und hat auch die ſämmtlichen Bert Menden A titel ſür beehlöffenen Fri 15 2 bei der Kataſtrophe an hes Plehnen⸗ zen 
Schadwalbe, Gr. u. Kl. Leſewitz und ein Theil von Pierer's Lexikon geliefert.“ Aus Beſcheidenheit hat er dorfer e eher an Rettung von Hab und e 


Sandhof betroffen worden. Viele H 


gleitet. 


m Elbing, 4 Auguſt. Der außerordentliche Ge⸗ 
Marquis Tſeng, 
9 Nr. 3 pon hier nach Pillau durch⸗ 
uhr, kehrt heute mit ſeinen Begleitern a bier, Bi 
j D errn Commerzienrat 

Schich au zur Beſichtigung der Werft und zum Diner 
ch die hier zur Ab⸗ 
nahme von Torpedobooten anweſenden fremden Offiziere 


ſandte vom chineſiſchen Hof, 
1 7 mit dem Zug 


und wird einer Einladung des H 
folgen. An letzterem werden au 


theilnehmen. 
Marienwerder, 4. Auguſt. 


in ſeiner letzten Sitzung die Liſte der zu Amtsvorſtehern 
1 Perſonen ergänzt und dabei auch den 
bezirk Marienfelde berückſichtigt, der ſeit Einführung der 
Kreisordnung vom 13. Dezember 1872 commiſſariſch 
verwaltet wird. So unwichtig auch die Sache an ſich 
ſcheint, ſo wohnt ihr doch ein erhebliches öffentliches 
Intereſſe inne, wie Jeder zugeſtehen muß, der 


geeigneten 


waltenden Verhältniſſe näher kennt. 


bezirk Marienfelde gehörigen Ortſchaften Marienfelde, 
Schäferei und Marienau befinden ſich ihrer Lage nach 
mit der Stadt in einigem Zuſammenhang, und da 
namentlich in einer der Ortſchaften neben der großen 
Maſſe höchſt achtbarer Perſönlichkeiten auch zweifelhaftere 


Elemente hauſen, ſo iſt 


höchſt wünſchenswerth, daß die Polizeigewalt für jene 
ſich mit der ſtädtiſchen Polizei in einer Hand 


Bezirke 5 
e wie dies bisher der 


Stelp, 4. Auguſt. Die durch den Tod des 


langjährigen 


„W Dalde vacant gewordene Lotterie⸗Collecte iſt Herrn 
Buchhändler und Stadtrath C. Schrader am geſtrigen 
Zahl der Bewerber war 
— Der hieſige Turn Verein 
das Feſt ſeines 25jährigen 


Tage übertragen worden. Die 
eine ganz enorme. 
feiert im September cr. 
Beſtehens. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 4. Auguſt. Ueber einen wiederholten 
S elbſtmordverſuch meldet der amtliche Polizeihericht: 
Geſtern Nachmittag machte ein Student der M 
angeblich weil er eine Prüfung nicht beſtanden, zweimal 


den 


des Ritterguts⸗Beſitzers Alfred 
Alexander Auguſt Komsrowski ein⸗ 
getragene, im Kreiſe Stuhm belegene 
Rittergut Teſchendorf Nr. 63 A 
am 11. September 1886, 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 4708,62 K. 
Reinertrag und einer Fläche von 
467,86,86 Hektar zur Grundſteuer, mit 
1206 Mk.Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzun⸗ 
en und andere das Grundſtück 
etreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichts ſchreiberei eingeſeh werden. 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
‚gefordert, die nicht von ſelbſt auf den 
cſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
dem Grundbuche zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerks 
micht hervorging, insbeſondere der⸗ 
artige Forderungen von Kapital, 
Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteige⸗ 
zungstermin vor der Aufforderung 


zur Abgabe von Geboten anzumelden 


und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
5 machen, widrigenfalls dieſelhen bei 

ſeſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Juſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird (6355 

am 11. September 1886, 
Vormittags 12 ½ Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Chriftburg, den 12. Juni 1886. 
Königl. Amts⸗Gericht. 


Bwangsverfteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Mewe 
Band J, Blatt 47, auf den Namen des 
Kaufmann Rudolf Siemenroth ein⸗ 
1 zu Mewe belegene Grund⸗ 
ſtü 


am 27. September 1886, 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 624 . 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblattes, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Zimmer Nr. 1, eingeſehen 
werden. (7374 


afer⸗, Weizen: 
Rapsfelder find durch den Hagel ſtark beſchädſat worden 
Dos Hagelwetter war von einem ſtarken Gewitter be⸗ 


Verſuch, ſich zu ertränken, indem er von der Weiden⸗ 
dammer Brücke aus in die Spree ſprang; er wurde aber 


auf den Namen | 


Gut zu denken fein, da man bei Beſtehen von geeigneten 
Communicationswegen doch eher in der Lage wäre, bei 
nn eintretender Gefahr alles Transportable fort⸗ 
zuſchaffen. 

Bei Krankheiten iſt der Fall nicht vereinzelt, daß 
es ſchwer gehweſen iſt, Aerzte zum wiederholten Beſuche 
der Patienten zu bewegen, da jene zu Wagen nicht zu 
den betreffenden Stellen gelangen konnten und ſelbſt 
die Fußwege ihrer Grundloſigkeit wegen nicht paſſirbar 
waren. Die Betroffenen mußten daher ihre er⸗ 
krankten Familienmitglieder unter Auferlegung von 
ſchweren Opfern nach einem Krankenhauſe ſchaffen, 


beg in „Skat“ wahrſcheinlich nicht als Erfinder 
ezeichnet. 

*Nach dem Vorbilde der Spielwaarenhändler haben 
nun auch die Pariſer Goldſchmiede und Schmuck⸗ 
ſachenfabrikanten ein Muſterlager eingerichtet, 
durch welches man hauptſächlich die deutſche Con⸗ 
currenz wirkſam zu bekämpfen hofft. 

* Die Seidenernte in ganz Italien ißt beendet 
und zwar mit ſehr befriedigenden Reſultaten in der 
Quantität. Aber auch die Qualität der neuen Ernte 
ſoll, mit Ausnahme jener Gegenden, wo eine ſchlechte 
Frühlingswitterung herrſchte, auf der ganzen Halbinſel 


ctien 114%, 
Actien 44½, 


der 
Actien 30%, 


5 eine gute ſein. um ihnen ärztliche Hilfe zu Theil werden ig. 
Der Kreistag hat Ein gräßlicher Unglücksfall ereignete ſich bei | zu laſſen. Und ſelbſt bei Todesfällen begeonet Tendenz rubig 
einem Stiergefechte, das vor einigen Tagen in] man häufig ſo vielen Unzuträglichkeiten, daß allen dieſen 


beregten Uebelſtänden gegenüber der Wunſch nach aus⸗ 
reichenden Verkehrsanlagen doch, wohl durchaus gerecht⸗ 
ferzigt erſcheinen dürfte, namentlich mit Rückſicht darauf, 
daß ja auch Strohdeich nach ſeiner Leiſtungsfähigkeit zu 
den Communallaften herangezogen wird. Wir geben uns 
daher der Hoffnung 


Amts⸗ Nimes in Gegenwart von vielen Tauſenden von Zu⸗ 
ſchauern aufgeführt wurde. Die Vorſtellung war ſchon 
ihrem Ende nahe, als plötzlich einer der Stiere, durch 
das fortwährende Schießen und farbige Feuerwerk 
wüthend gemacht, ſich mitten unter die ihn umgebenden 
Farandole⸗Tänzer ſtürzte Hier ſpießte er einen der 
Toreadors mit feinen Hörnern auf und brachte ihm 
ſo arge Verletzungen bei, daß der Unglückliche wenige 
Stunden darauf verſchied. 


Zuſchriften an die Redaction. 


hin, daß dieſe kleinen Hinweiſe dem 
Magiſtrat Anlaß geben werden zu nochmaliger recht 
gründlicher Prüfung und für uns günſtigen Enſcheidung 
in dieſer Angelegenheit. f 
Die Bewohner Strohdeichs. 


die ob⸗ 
Die zum Amts⸗ 


5 Schon im Jahre 1885 traten die Einwohner von Standesamt. München, Kaufleute. 
es im öffentlichen Intereſſe] Strohdeich, welches vor 9 Jahren als Vorſtadt von 4. Auguſt. Aale Kit . Berlin. 


Danzig aufgenommen wurde, in Unterhandlungen Geburten: Rittmeiſter & la euite des 2. Branden⸗ 


binden. Bei den Verhandlungen mit dem den Magiſtrat 
vertretenden Stadtrath Dr. Samter wurde ſeitens des 
Magiſtrates das Verlangen geſtellt, das zur Anlage 
eines Fahrweges erforderliche Land unentgeltlich herzu⸗ 
111 5 155 g den a 0 ese das ganze 
erland, außerdem aber noch eine Beiſteuer zum | — ; ng, T. — Tiſchlergeſ. ichael 
Bau der Fahrbrücken. Letztere wurde nun auch in Höhe en 1 ehe 2 5 n 
von 3000 , welche durch fünf Beſitzer aufgebracht] Todesfälle: S. d. Arb. Valentin Rumpza, 5 M. 
werden ſollten, bewilligt, da von den Uebrigen eine | — Wwe. Poſalie Block, geb. Wohlſchon, 42 J. — Wwe. 
Beiſteuer wegen Unvermögens nicht zu erwarten war.] Julianna Bevendorf, geb. Kuhlmann, 84 J. — Ben]. 


Herm. Breſchke, S. — Feuerwehrmann Otto Menning, 
T. — Lehrer Ferdinand Walter, T. — a 
Guſtav Herrmann, T. — Schiffscapitän Joh. 
Wachowski, T. — Schiffszimmergeſ. Carl Brockſch, S. 
— Arb. Auguft Kotz, S. — Arb. Eduard Gronert, S. 


Ofenfabrikant. 


Hannover. Buß 
Kaufleute. 


Vorlesungen und Uebungen 


berechtigten werden auf⸗ 


Alle Real 
dert, die 


rt, die nicht von ſelbſt auf denn für 
ea as landwirthschaftlicheStudiam an der Königl. Universität 
Grundbuche zur Zeit der Ein⸗ iin ies aar.cı:} 
tragung des Verſteigerungsvermerks im Wintersemester 1886/87. 


nicht hervorging, insbeſondere derartige Das Semester beginnt am 16. Oktober 1886. 
Forderungen von Kapital, Zinſen, 
wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls 1 bei Feſtſtellun 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kauf⸗ 
15 in Bezug auf den Anspruch an 
ie Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 
am 28. September 1886, 
Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Mewe, den 2. Juli 1886. 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung des Brennmaterials 
für das Amtsgericht zu Zoppot und 
deſſen Gefängniß für das Jahr 
1886/87, beſtehend aus: 

1. 5 Laſt Steinkohlen, 

2. 25 Kubikm. Buchen⸗Kloben, 

3. 4 Kubikm. Fichten⸗Kloben, 
ſoll an den Mindeſtfordernden über⸗ 
laſſen werden. ARE 

Zur Abgabe der Offerten ift ein 
Termin auf 

den 18. Auguſt 1886, 
Vormittags 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle vor Herrn 
Sekretair Sietz anberaumt, und 
werden Bietungsluſtige mit dem Be⸗ 
merken eingeladen, daß die Lieferungs⸗ 
bedingungen in der Gerichtsſchreiberei 
des unterzeichneten Gerichts zu er⸗ 
fahren ſind. Gen VIII. Nr. 5 (9037 
Zoppot, den 31. Juli 1886. 
Königl. Amtsgericht. 


Loose 
zur Jubiläums-Lotterie Berlin 1 4. 
der Lotterie 2. Wiederherstellung d. 
Katharinen -Kirche in Oppenheim 


ift | Entsprechender Auszug aus dem neuen Vorlesungsverzeichniss der Universität. 


A. Landwirthschaftslehre und auf die Landwirthschaft 
angewandte Wissenschaften. 


Prof. Dr. W. v. Funke: Wirthschaftslehre des Landbaues (land- 
wirthschaktliche Betriebslehre); allgemeine Thierproduktionslebre; landwirth- 
schaftliches Kolloquium. — Prof, Dr. Holdefleiss: allgemeine Ackerbau- 
l>hre; Agrikulturchemie; Wollkunde. — Prof. Dr, Weiske: Thierchemie; 
über chemische Ernährungsprocesse im Thierkörper; praktische Uebungen 
im agrikulturchemischen Laboratorium. — Prof. Dr. Metzdorf: Anatomie 
und Physiologie der Haussäugethiere; über Thierseuchen mit Berücksichtigung 
der auf den Menschen übertragbaren Seuchen; veterinärwissenschaftliche 
Demonstrationen; Arbeiten im Laboratorium des Veterinärinstituts. — Prof. 
Dr Friedländer: Spiritus- und Zuckerfabrikation; Technologie des 
Wassers, durch Experimente erläutert; praktisch-chemische Uebungen im 
technologischen Laboratorium. — K. Forstmeister Kayser: Einleitung in 
die Forstwirthschaftslehre; die deutschen Waldbäume und deren forstliches 
Verhalten; Waldbau. — K. Reg.- und Baurath Beyer: über landwirtb- 
schaftliche Hochbauten; Wasserbaukunst in Anwendung auf die Landwirth- 
schaft, insbesondere Drainage, Kunstwiesenbau und Deichwesen; in Ver- 
bindung damit Feldmessen und Nivelliren mit praktischen Uebungen, — 
Garteninspektor Steim: landwirthschaftlicher Gartenbau. 


B. Grundwissenschaften, 


Prof. Dr. Meyer: Experimentalphysik, praktische Anleitung zum 
physikalischen Beobachten und Experimentiren, in Gemeinschaft mit Prof. 
Dr. L. Weber und Dr. Auerbach. — Prof. Dr. L. Weber: physika- 
lische Grundlagen der Meteorologie. — Geh. Reg-Rath Prof. Dr. Löwig: 
anorganische Experimentalchemie; analytische Chemie; praktische Uebungen 
im chemischen Laboratorium, — Prof Dr. Poleck: organische Experimental- 
chemie; analytische Methoden zur Untersuchung der Nahrungsmittel, des 
Wassers und der Luft. — Prof. Dr. Lehmann: allgemeine Mineralogie, 
— Geh Bergrath Prof. Dr, Römer: Geologie; Anleitung beim Studium 
der Lehrsammlungen des mineralogischen Museums, — Prof. Dr. Ferd. 
Cohn: Kryptogamenkunde mit mikroskopischen Demonstrationen; Arbeiten 
im I n Institut; botanisches Kolloquium, in Gemeinschaft 
mit Dr. Schwarz. — Prof. Dr. Engler: allgemeine Botanik, verbunden 
mit mikroskopischen Demonstrationen; ausgewählte Kapitel der Pflanzen- 
geographie. — Dr. Schwarz: Pflanzenanatomie und Physiologie des Stoff- 
wechsels; über Darwinismus. — Dr. Pax: Geschichte der Kultippflanzen; 
über die Krankheiten der Pflanzen. — Prof. vr. Schneider: Zoologie 
der Wirbelthiere; zoologisches Kolloquium — Dr. Rohde: ausgewählte 
Kapitel aus der Biologie der Thiere. — Prof, Dr. v. Miaskowski: all- 
gemeine Volkswirthschaftslehre; specielle Volkswirthschaftslehre (Volkswirth- 
schaftspolitik); staatswissenschaftliche Uebungen. — Prof, Dr. Lexis: 
Finanzwissenschaft; staa swissenschaftliche Uebungen. 

Bezüglich allgemein bildender Vorlesungen aus den Gebieten der 
Mathematik, Philosophie, Geschichte, Literaturgeschichte ete, sowie bezüglich 
mehrerer Vorträge aus der Lehre von der öffentlichen Gesundheitspflege, so- 
wie endlich bezüglich des Unterrichts in der französischen, engiischeu und 
polnischen Sprache und in schönen Künsten, wird auf das eben veröffent- 
lichte Gesammtvorlesungsverzeichnss der Universität verwiesen, 


4. Damm Nr. 1. 
Inhaber: 


Richard Zschäntscher. 
Ichthyol-Selfe 


von 1 u. Co., Frankfurt 
a. M. und Berlin, wirkſamſtes Mittel 

egen Nerven-, rheumatiſche u. gichtiſche 
Leiden, Podagra, ſowie gegen lechten 
Hautausſchläge ꝛc. Vorräthig a Stück 
60 J und 1 K. bei Albert Neumann 
Droguerie. (7316 


Minerba⸗Droguerie, 


Reit⸗ u. Wagen⸗ 
; pferde, | 
Haldverdeck⸗ und 
andere Wagen, 


. Selbſtfahrer, neue u gebrauchte 5 
Sättel offerirt zum Kauf 


F. Sezersputowski. 


001 


Für 4 Mk. 50 Pf. 
perſenden frauco ein 10 Pfund⸗Packet 
feine Toiletteſeife in gepreßten Stücken, 
ſchön ſortirt in Mandel⸗, Roſene, 
Veilchen⸗ und Glycerin Seife. Allen 
Haushaltungen ſehr zu empfehlen. 


h. Coellen & Co. 


Crefeld, (7343 
Seifen⸗ und Parfümerie⸗Fabrik. 


Engl. Kaminkohlen 


beſte Marke, 6647 


vorzüglich zur Ofenheizung, offerirt 
billigſt ex Schiff 


Albert Wolff, 

Rittergaſſe 14.15 u. Rähm 13. 
Ich beabfichtige meine 
beiden Häuſer, 


Baſtion Ausſprung gelegen, 12 Woh⸗ 

nungen enthaltend, zu verkaufen. 
Näheres bei E. R. Krüger, Altſt 

Graben Nr. 7/10. (6842 


Men, Grundſtück in der Stadt, an 
der Pferdebahn gelegen, beab⸗ 
ſichtige ich bei 45000 Ak Anzahlung 
u verkaufen und garantire von der 
Auzaplung 12 % Zinſen Das Grund⸗ 
ſtück bringt 14500 . Miethe. 

Adreſſen unter 7563 in der Exped. 
(6836 dieſer Zeitung erbeten. 


5 Weitere Auskunft über die Verhältnisse des landwirthschaftlichen 
Studiums au der Kgl. Universität ertheilt gern der Unterzeichnete, insbe- 
sondere durch unentgeltliche Uebersendung einer kleinen, diese Verhältnisse 


darlegenden Druckechrift. 
Breslau, im Juli 1886. Dr. Walter v. Funke, 
ord. Professor, Direktor des landwirthschaftl. 
8971) N Instituts der Universität. 


Die Weinhandlung Lauer & Kremer, Eltville (Aheing.), empfiehlt ihre 
Weiss u. Rothweine 


zu den billigſten Preiſen unter Garantie der Reinheit. Tiſchwein von 50 3 
ab per Liter. Deſſertwein bis zu den feinſten Ausleſen. Preisliſten und 


a ! 
Exped. der Danz. Zeitung. 
Wir empfehlen unſere Speciali⸗ 


Altdeutſchen Oefen, 
Majoliea⸗ Oefen, 
Kamin⸗Oefen, 


weißen und farbigen 


Kachel-Oefen. 


Fielitz & Meckel, 


Bromberg. 


sammmet und Seidenstoffe 


jeder Art, grosse Auswahl w schwarzen, weissen farbigen Seiden- 
stoffen zu Brautkleidern empfiehlt zu billigsten Preisca dle Seiden- dm 


Sammet-Manufactur von M. M. Catz in Crefeld. 


Boörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Si (Special: Telegramm.) 
Frautfurt a. N., 4. Auguſt. (Abendbörſe.) Oeſterk. 
Creditactien 225%. 
Ungar. 4% Goldrente 86,70. 


Wien, 4. Auguft. 
4% Ungarische Goldrente 107,90. 


Paris, 4 Auguft. 
Nente 84,60. 3% Rente 82,57. 
86%. Franzoſen 463,75. Lombarden 237,50. Türken 
14,70. Aegupter 370. Tendenz: ſchwach. — Nohzucker 
889 loco 30,00. Ruhig. Weißer Zucker re Anguft 32,20, 
dir Sept. 32,30, Ye Okt. 38,75. Tendenz: ruhig. 

Sonden, 4. Auguſt (Schlußcourſe.) Conſols 101%. 
4% preußische Conſols 104. 5% Ruſſen de 1871 98. 
5% Nuſſen de 1873 98%. 

Aegypter 73%. 
Tendenz: feſt. Davannazucker Nr. 12 12, Nüben⸗Noh⸗ 
zucker 110. Träge. 

Petersburg, 4. Auguſt. Wechſel auf London 3 M. 
23¼. 2. Orientaul. 99%. 3. Orientanl. 99%. 

Glasgow, 3. Auguſt. Robeifen. (Schluß.) Mired 


ts 39 sh. 1½ d. 
numbres werden, August. (Schluß ⸗Courſe) We 5 


95, Wechſel auf 


Neufahrwaſſer, 4. Auguſt. 
Im Ankommen: 


Hotel de Berlin. Graf v. he a. 
Weinert a. Dippoldiswalde, Rechtsanwal 
und 1 155 115 be 
räulein Sablothny a. orn. 
Lerne a. Chemmiß, Berlin a. Antwerpen, Nüſter a. Berlin, Giehler a. 
Wüſtewaltersdorff, Wildenſte 
Berlin, Heinicke a. Dresden, Henſchel a. 


Dempwolff n. Gattin a. Dannenberg, 
le Roſt a. Dresden, Oberkandesgerichts⸗Referendar. Meyer aus 


a. Dortmund, Ingenieur. Reichmann a. Warſchau, 
beſitzer Jäger n. Cohn a. Buddin. Piutti a. Berlin 
a. Königsberg, Regierungsreferendar. 
ch a. Königsberg, 2 
Ereſto a. Frankfurt a. M., Meyer a. Elberfeld und Löwenftein a. Berlin, 


Proben ſtehen gratis u. franco zur Verfügung. Vertreter geſucht. [7352 


Franzoſen —. Lombarden 9476. 
Auflen von 1880 —. 


(Abendbörſe.) Oeſterr. Credit⸗ 
Lombarden —. 
Tendenz: Renten 


Franzoſen —. 


(Schlußcourſe.) 33 Amortif. 
Ungar. 47 Goldrente 


Türlen 14%. 4% ungar. 
Platzdiscont 1% K. 


ondon 4,84%, Ca 
Wechſel auf Paris 5,20%, 4 


Anleihe von 1877 12676, Erie⸗Bahn⸗Actien 32%, New⸗ 
entralbahn⸗Actien 110½, Chicago⸗North⸗Weſtern 
geen dale Sbere Aer 83%, Central⸗Pacific⸗ 
Northern N 1 
De, un Rafhuille-Actien 45%, Union » Bacifice 
ctien 57%, Chicage 
Vending u. Philadelphia Actien 251, Wabaſh⸗Preferrer⸗ 
Sanada » Pacific » Eitenbahn » Actien 65%, 
Illinois Tentralb.⸗Actien 138%, Erie⸗Second⸗Vonds 58 /. 
55. — 


Pacific⸗Preferred⸗Actien 61 ½, 


Milw. u. St. Paul⸗Actien 93%, 


Rohzucker. 


Danzig, 4. Auguſt. (Privatbericht von Otto Gerike) 


u 
bis 10,95 A 1185 Sack franco Lager Neufahrwaſſer. 


Deckungszwecken wird noch 10,90 


Bafız 88 R tranſito vereinzelt geboten. 


i 8» 1 E. 
. Wind: W. 
1 Dampfer. 


Fremde. 5 
Berlin, General-Major- 
„ v. Tevenar a. Johannesthal 

ürner a. Thorn, Fabrikant. 
Frau Nohloff a. Dresden, Rentiere. 
in a. Zwickau, Hecht a. Prag, Rosenthal aus 

0 b Aimſierdem und Röttger aus 


it bi a. Stettin, Redacteur der Oſtſee⸗ 
Berlin. 55 Krömer a. Neuſtadt, Director. 
Apotheker. Fräulein Stakermann 


Hotelbeſitzer Kückenthal aus 


Berlin, Stumpe a. Fraureuth, Kronenberger a. Frankfurt, Balzer aus 


Klix a. Berlin, Geh. Regierungs⸗Rath. Haus⸗ 


mit dem Magiſtrat, um einem Uebelftande, der g Regiments Nr. 12 und, Adjutant i 
Fall war. er ee ne 95 fe Es den aach pl i 15 ne ie Ser Reichsfreiherr Berlin, Sime 0 Feu, 0 1 
f je⸗ 8 rohdei aſtet, abzu e en. \ war näm lt geplant, vp. rötter, T. — Tapezier und Decorateur Ma Paris, Seligmann a. Berlin, Kaufleute. 
hieſigen Lotterſe⸗Collecteurs Herrn Danzig durch ahr mit Strohdeich zu ver⸗ En T. Sn Anton Kanstı, Sens Arch: Carl Walters Hotel. 


urg n. Gattin a. Berlin, Oeconomierath. Stein n. Gattin a. Angerburg, 
lg 5 Königsberg, Magnus a. Allenſtein, Rechtsanwälte. Matthes auß 
Reichenbach, Amtsrichter. Kikebuſch aus Berlin, Student. Rollmaus aus 
reiburg, Docent. Jacoby a. Chriſtburg, Rentler. Eggebrecht a. Jaſtrow, 

Friedr. Fardwirlz. Ruthe a. Berlin, Bankbeamter. 
Frau Gutsbeſitzer Hoffmann n. Tochter a. Orle. Schliwa 


Hoch n. Gattin a. Berlin, 


Agent. Frau Guts⸗ 
„Referendar. Dallmer 
Frau Rittmeiſter Wernitz aus 


Juſt a. Leipzig, Jacoby a. Mehlſack, 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver 


errmann. — das Feuilleton und Literariſche 


Röckner, — ben lokalen und provinziellen, Handels⸗ Marine⸗Theil und 
25 übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil; 


edizin, Jur Hergabe des ganzen Uferlandes konnten ſich die | Steuer-Beamter Chriſtian Seger, 84 J. — T. d. Arb. mifhte Nachrichten Dr. w. 9 
ien if e 9255 Mk: Hermann Lutz, 7 M. — S. d. Arb. Auguſt Kotz, i 
ihnen in geſchäftlicher eziehung ſehr werthvoll d Di il Ziliſch, 1% J. 1115 In 115 
iſt, jedoch erboten ſie ſich, einen Weg von 6 bis St T. d Tiſchlergeſ. Emil Ziliſch, 1% J A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig 


Dominium Kl. Boſchpol per Gr. 
Boſchpol hat zum 15. Auguſt 


50 ſechs Monate alte Lämmer 
engliſcher Kreuzung verkäuflich. (8322 
{ ein in hiefiger Stadt an günſtiger 
M Stelle belegenes Golonial⸗ 
waaren⸗ und Deſtillatious⸗Geſchäft 
mit Ausſchank, ca. 6 Jahre im 
Betriebe, mit ſehr guter Kundſchaft, 
beabſichtige ich anderer Unternehmun⸗ 
gen halber ſofort zu verpachten oder 
mit Grundſtück (zweiſtöckiges maſſives 
neues Haus) zu verkaufen. Zur Ueber⸗ 
ordert \ 0 fee nur ca. 3000 ar 75 

orderlich ſein. 2 

Hermann Moſes, Dt. Krone. 
sine Windmühle (Holländer) bisher 
zu anderen Zwecken benutzt, in 
gutem baulichen Zuſtande, welche ſich 
ſehr leicht zur Mahlmühle einrichten 
läßt, mit vorzüglichem indſtande, 
dicht bei der Stadt Dirſchau belegen, 
nebſt über 1 Morgen gutem Acker⸗ 
land, iſt preiswerth zu verkaufen. 
Anzahlung nach Uebereinkunft. Näh. 
Auskunft a. portofreie Anfragen erth. 

Silling, Gerbereibeſitzer, 

9054) Dirſchan. i 

Ein e gabgenat 75 15 99 5 
iefern⸗Balken, Ka 5 
1 Bretter 
(8991 


and Bh ſowie unbeſäumte 
un fen. 
Offerten werden unter V. II 860 
an Haasenstein & Vogler, 
Berlin SW. erbeten. 
& werden zur 2. Stelle 15 000 K. 

Kindergelder oder andere Kapi⸗ 
talien gegen 5 Zinſen auf längere 
Zeit geſucht. Es haben bisher 20 000 
Mark Kindergelder auf dem Grund⸗ 
ſtücke geſtanden. 8 

Adreſſen u. 7562 in der Exped. d. 
Ztg. erbeten. 
Dis Pfarrſtelle zu Barenhof und 

Fürſtenwerder, Kreis Marienburg. 
mit einem Einkommen von ca. 3156 i. 
und Wohnung, in günſtiger Lage am 
Weichſel⸗Haff⸗Canal und an der Kreis⸗ 
Thauſſee, iſt zum Oktober cr. zu be⸗ 
ſetzen. Von der Stelle ſind als 
Pfründenabgabe an den Penſionsfonds 
der evang. Landeskirche bis Ende 
September 1894 jährlich 849 K. ab⸗ 
zuführen. Meldungen erbittet der ev. 
Gemeinde⸗Kirchenrath für Barenhof, 


Bureau⸗Vorſteher. 


Für einen verheiratheten, mit den 
beſten Zeugniſſen verſehenen Bureau⸗ 
Vorſteher, welcher längere Jahre bei 
einem Rechtsanwalt und Notar in 
der Provinz gearbeitet I dieſe 
Stelle aber wegen Aufgabe der 
Advokatur feines Chefs verliert, 
ſuchen wir eine entſprechende neue 
Stellung. Nähere Auskunft ertheilt 
J. Falk, Langenmarkt 40. (9042 
Dentſcher Privat⸗Begamten⸗Verein. 

Zweigverein Danzig. 


Für mein Eiſen⸗ und Material⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche von ſofort einen 


jüngeren 5 
Commis 


der auch polniſch ſpricht. (9051 
Neuſtadt Weſtpreußen. 
H. A. Wittrin. 


= 9% And uns ein kräftiger Sun m 8 SE 
096 


eboren. 
anzig, den 3. Auguſt 1886 
Regierungs⸗Baumeiſter Scheerbarth 
i und Frau, geb. Riemer. 
ie Verlobung meiner Tochter 
Johanna mit dem Landwirth und 
Lieutenant der Landwehr⸗Jäger, Herrn 
Wilhelm Böhmer in Hannover, be⸗ 
ehre ich mich hierdurch ergebenſt an⸗ 
zuzeigen. 
JFuerſtenau, im Auguſt 1886. 
Amalie Koch, geb. Tebbenhoff. 


Meine Verlobung mit Fräulein 
Johanna 1115 jüngſten Tochter der 
Frau Amalie Koch in Fuerſtenau, 

beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen. 

5 im Auguſt 1886 
5 Wilhelm Böhmer, 

5 Landwirth, 9 
„Lieutenant der Landwehr⸗Jäger. 
eute früh 5 Uhr ſtarb ſanft und 

Gott ergeben unſer lieber Vater, 

a ee und Großvater, der 


penſionirte Steueraufſeher Chriſtian 


Seeger im 85. Lebensjahre. 
anzig, den 4. Auguſt 1886 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonnabend, 

5 Uhr, vom Trauerhauſe nach dem 
ehen Johannis Kirchhof ſtatt. (9088 
Der, Empfänger für L. D. und K 
5 Piven Madeira⸗Wein, ver⸗ 
laden N S8. „Be und via „gond on 
per 5 ier angekommen, 

wolle ch ſofort melden bei (9100 


. Hein. 


Lohnliſten 


Speditions e 
und Kellerei⸗ 
1 Wie eee 
50 8 0 2,50, 
einzelne Exemplare 0 
vorräthig bei 
A. W. Kafemann 


in Danzig 


Privat- änaben-Shule 
Zoppot. 


Errichtet mit Genehmigung der 
Königl. Regierung zu Danzig. 
Auf ſchriftliche Anfragen ertheile gerne 
jederzeit nähere Auskunft; 1 1 1 1 
erbitte Vormittags zwiſchen 8 u. 1 Uhr. 

Für auswärtige Schüler 91955 
Benfionen nachgewieſen. 


T. I. lonnbeldt, 


Seeſtraße 1 
Jen 15 8 es bean ne 
i ſein, wie Sprachlehrer Bode, 
Schmiedegaſſe 17, 2 Treppen, das 
Sprachſtudium zu erleichtern ſucht. 
Die vollkommene ee für Jeden, 
der nur Dentſch leſen kann, hat die 
5 0 0 gleich G mitzuſprechen. 
ae 8 und Italieniſch nach Meiſter⸗ 
chafts⸗Syſtem 


ii Stunde 1 K 0090. 


Prinat⸗Unterricht 


in allen Fächern, beſonders in Sprachen 
wird von einer gepr. Lehrerin gut u 
Bug „extbeit i in Danzig u. Umgegend. 
Ad eſſen unter 9896 in der Expd. 
dieſer Zeitung erbeten. erbeten. 


Dominiks-Auzeige. 


aut en 


Den geehrten Herrſchaften Danzigs 555 
ch die ergebene 


und Umgegend mache ich 
Anzeige, daß ich mit einer großen 
Auswah 


emaillirtem Geſchirr 


e bin und daſſelbe zu 1 0 
preiſen verkaufe. 
Stand: 
Topfmarkt. 
— leder ang Keil x 


1 a 


L. B. Ehlers 
Königsberg in pr 
Duanzle- 
Hundegaſſe 110, 1. Etage. 


Weinstuben 
mit feiner Küche. 


5 Delicateſſen der Saiſon. . 
Plaschen-Verkanf. 


(7413 


Soeben ee 


Greibhuns- Ananas, 


zum De vollreif bei (9085 
d. Grentzenberg Nachflgr. 


6, „Kohlengaſſe 6. 


N Der vorgerückten Saiſon 


wegen werden J vor⸗ 


St garnirte 
Strohhüte 


in Capott wie runden Formen 
zu jedem annehmbaren 969995 
ausbverkan't. 


Couberts, Poſtgröße A. 2, 5 55 
Couverts, Quartgröße „ 2.75 
Packetadreſſen, i „ 3,50 
Patket⸗Adreßkart 5 0 
Poftlarten, Este „K.) „ 3,50 
Quittungen, Anweiſungen „ 4,00 
Wechſel⸗ Formulare „ 4,50 
Mittheilung⸗ me „ 5,00 


Fakturen, „ Bg Poſt. 
Briefpapier, 55 Bg. ahr 
Desgl., ½ Bg. od. Octav.⸗Gr.,, 7.00 
Rechnungen fl. Format „ 2, 
des a „größere, entſprechend billig. 
HM. Dannemann, Danzig, 
Fänckdruckerei. Hundegaſſe Nr 30). 


welegenheitsgedichte, 


e uſten u. ſcherzhaften Inhalts werd 
Sage Baumgart. Gaſfe 34, 3 Tr. 


— 


Mattenbuden uf, dent 5 


3050 ar — em 0001 2 5 


ö 
5 
N 


Die Zeinfanftalt 


von 


Dr. Schuster & Kaehler 


it bis Mitte Auguſt täglich von Morgens 6- 9 Uhr geöffnet 
und werden in derſelben alle kalten und warmen Quellen, ſowie 
Molken und Milch ſowohl becherweiſe als auch im Abonnement 
verabfolgt. (6828 


Der reelle 


Total- Ausverkauf 


meines 


Schuhwaaren⸗Lagers 


bietet eine ſelten günſtige Gelegenheit zu Einkäufen. 


Sämmtliche Artikel find von denkbar bester Qualität, ſowie 5 
todellofeter Facon 8 werden, um ſchnell zu 1717 19 zu 5 5 


5 Koſtenpreiſen 

abgegeben. (8929 
L. Stechern, Brodbünkrngale 48. 
p. P. 
eh 5 5 ee 


h Wallisch 


am hieſigen * udol olph geführte 


Material- und Pelicateßwaaren Geschäft 


in unveränderter Weiſe fortführen werde. 

ür das meinem Manne ſo reichlich geſchenkte Vertrauen beſtens 
dankend, bitte ich ergebenſt, daſſelbe auch auf mich gütigſt übertragen zu 
wollen und zeichne ochachtungsvoll (9092 


Marie Wallisch Wwe. 


A 5 is! ! 

Um das Publikum vor Täuſchung und mich vor Nachtheilen zu ſchützen, 
die mir dadurch erwachſen, daß vielfach F geringere Wage 
meinige verkauft wird, beehre ich mich anläßlich des Jahrmarktes darauf 
aufmerkſam zu machen, daß nur ſolche Honigkuchen aus meiner Fabrik her⸗ 
vorgegangen ſind, die entweder ſelbſt auf der Rückſeite oder, ſoweit ſie in 
Umſchlägen verkauft werden, auf den Umſchlaͤgen meine volle Firma 
tragen. 


Hoflieferant. 


Verkaufsſtellen ben ſich a end des Dominiks bei Herrn: 
J. G. Amort Nachf, Langgaſſe. 
Magnus Bradtle, Ketterhagergaſſe. 
aſt, Langenmarkt. 
A. indemann, Breitgaſſe. 
George Mix, Langenmarkt. 
G. F. Schmidt, Langgaſſe. 
Alexander Wieck, Langgarten 
und in den durch un — 3 Sub 


AUX CAVES DE FRANCE. 


5 Langgasse 24. DANZIG. Langgasse 24. 
a Vom 10. Auguſt ab: | 
ÄVollständ. reife, franz. Weintrauben.f 


Wie im verfloſſenen Jahre, fo biete ich auch heuer dem 
geehrten Publikum recht frühzeitig Gelegenheit, ſich zu einem 
mäßigen Saiſonpreis an dem Genuß von bereits 


8 „vollſtändig reifen“, franzöſiſchen Weintrauben 


erquicken und laben zu können. — Das 18 von ca. 5 Pfd. 
Inhalt liefere ich franco nach jeder deutſchen Poſtſtation zu 

N K. 5.5 gegen Nachnahme — Beſtellungen werden ſchon 

jetzt entgegengenommen, unter fortlaufenden 

Nummern eingetragen und der Reihenfolge nach effektuirt. Um 

von den erſten Sendungen profitiren zu können, bitte um baldige 

Aufgabe. Auf Verlangen wird die Nummer mitgetheilt, unter 

welcher der betreffende Auftrag notirt; 

zögerung vorzubeugen. 


In meinen ſämmtlichen Weinſtuben werden dieſe 
Weintrauben pfundweiſe a K. 1,20 abgegeben und meinen 
werthen Gäſten portionsweiſe 


a 15 E fennig verabreicht. (9053 
Oswald Nier, Hoflieferant. 
— Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


dieſes um jeglicher Ver⸗ 


bei E. E. Zingler, von F. Maria Farina wird 


jetzt in unveränderter Qualität und zu denſelben Preiſen verkauft 


Heil. Geiſtgaſſe 13, Ecke der Scharrmacherg. 


bei Herrmann Dauter, 
Eingang Scharrmachergaſſe, und f 


Hubert Gotzmann, 
Eingang Heil. Geiſtgaſſe. 


Schuh⸗ und Stiefel⸗Depot 


August Kaiser Nachflgr., 
Heilige Geiſtgaſſe (Glockenthor) Nr. 134 


072 


empfiehlt fein reichhaltiges Lagec ſelbſtgefertigter Schuhe und Stiefel für 


Herren, Damen und Kinder zu ſoliden Preiſen. 


Namentlich Fe ee dauerhaft und in ſchönen Facous von; 


9 Mi, Herrenſtiefel von 12 M a 


Für die 1 Jagdiiebhaber, Beſitzer ꝛc. wiklich waſſerdichte hohe |... 


wie u Jagdſtiefel. 
Außerdem empfehle ich mich zur Anfertigung von 


Lederſtiefeln mit Korkſohl⸗Einlagen, 


die hauptſächlich für kalte und peinliche Füße, Ballen ꝛc äußerſt praktiſch 
Br da dergl. en ſehr warm halten, nicht ſchwer ſind und gegen 19000 
üßen. 


— 
— 


Aus meiner 


Ziegelei in Miffan per Zuckau 


empfehle ich 


Hauersteine, Dachsteine, Krippensteine, Brunnensteine 


zu zeitgemäßen Preiſen und liefere auch kleine Poſten in Wagenladungen von 
1000 Stück umgehend 


franen Bauſtelle in Danzig. 


Beſtellungen bitte ich entweder nach Danzig, Paradiesgaſſe 36 I 9005 
direct nach Ziegelei Biſſan per Zuckau zu richten. (9006 


Heinr. Braun. 


* 


Nur während nn 
des Dominiks. S 


Großer 


Schirm⸗ Ausverkauf! 


40 billiger als bei jeder Coneurrenz! 
e 


Regenſchirme 


für Damen und Herren in Cotton 


Ca. 1000 Pd. Sonnen- 


5 u. Regenſchirme ſollen 
zu Spottpreiſen aus⸗ 
verkauft werden. 


Jeder Käufer 
erhält ein 


ane 45 1 1 für, Hanel . 0 17 
et ouriſtenſchirme „in Zanella in Clo 92 : 
0 Koſtümſchirme . 1. 129 Wollaklas K. 2,50, in Double. Präſent gratis 
an allen Spitzenſchirme M. 1,50. Victoria, Velour und Mohair M. 3 88 
größeren do. in Damaft A. 2. bis 4,50, in Gloriaſeide K. 3,50, in Feſt 5 Preiß e 
lä do. in Seiden⸗Atlas A. 2,50. Carolaſeide KR. 4, in Auſtriafeide . 
5 1 ar do. mit ſeidenen Futter A. 3,50. + 1 in Bu 5 M, n 
eſte Preiſe! Neuheiten in engl. ſeid. Entoutcag | Imperialſeide G 6— illiaſt⸗ 
Größte ſowie Pariſer und Wiener Modell⸗ Engl. ſeid Regenſchirme in extra⸗ Billigſte 
= ſchirme in ſchwarz und couleurt zu feinen Ausſtattungen wie, 5. B. mit Preiſe. 
Auswahl. halben Preiſen in rieſiger Auswahl. Elfenbeingriff ꝛc. M 7—12 Reelle 
Solides NB. Wir bitten unſere Waaren nicht mit den von der Concurrenz durch Bedienung. 
Fabrikat. ſchreieriſche Annoncen feilgebotenen Waaren (Ramſch) zu vergleichen. 


Schirm - Fabrik en gros et en detail 
Michaelis & Deutschland, 


Verkaufsſtellen: Lauggaſſe 27, Langebrücke 11 u. in den langen Buden, I eiincna vom 


(9057 | 


Gustav Weese, Thorn. 


Stadt, mit Hof, Stall, 


Das echte Bau de Cologne, früher nur zu haben | 


ſucht milzureiſen nach 


Anzeige, daß ich auch 


unterhalte. 
marke und Firma, 19 70 ſich 
2 merkjan zu machen, 


Herm. 


Der Verkauf iſt 


Soppelfaleiehen, | | 


Selbſtfahrer, 
Halbberdeckwagen 


nit und ohne Langbaum), neue und 
gebrauchte, offerirt zu billigen Preiſen 


Ed. Tesch, 
Vorſtädt. Graben 59. 
Eine ſehr nahrhafte 
Bäckerei 


mit of f 


Mitte der 
Garten, Land 
und dera in will die Wittwe 
wegen Todesfall äußerſt billig mit 
Preis und Anzahlung bei jährlich 
1000 KM. Abzahlung nen und 
ſofort übergeben durch Agent J. C 
* Elbing. 896 


Das von mir ſeit 20 Jahren mit 
gutem Erfolg betriebene 


Producten = Geſchäft 
und Holzpantinen⸗ 
Fabril 


bin ich Willens nebſt Speicher zu ver⸗ 
kaufen. A. Rummler, Danzig, Diener⸗ 
gaſſe Nr. 3 oder zu verpachten. | 


Das Grundſtück Fleiſchergaſſe 71, 
mit tiefem Seitengebäude, i 
terhaus und Garten, iſt aus freier 
Hand zu verkaufen. 

Näheres parterre. (9087 
Ein Erhbegräbniß iſt zu verk alter 

Heil Leichnam Kirchhof. Ad. unt. 


9082 in der Exped. dieſer Ztg. erb. 


Für meine Lederhandlung ſuche von 


ſofort einen 
Lehrling 
{ R 9. Incoby, Elbing. 


Vacante Stelle 


in einem hieſigen Materialwaaren⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft für einen jüng. 
Commis bei kleinerm Gehalt u freier 


Station. Anerbietungen pon Bewer⸗ 


bern mit Bezeichnung der Lehrſtelle u. 
kurzer Angabe etwaiger A1 5057 
Thätigkeit als Gehilfe u. 
Briefmarken f. Antwortſchreiben verb. 


Lebensversicherung. 


Ein altes deutſches Inſtitut erſten 
Ranges ſucht für Platz Danzig einen 
Generalvertreter. Gefällige Adr. sub 
„Lebensverſicherung“ in der Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. (8885 


in ordentliches anſtändiges Kin⸗ 

dermädchen, das etwas Hand⸗ 

arbeit verſteht, wird von ſogleich ge⸗ 
Rußland. 

Zoppot, Nordſtraße 20. (9004 


Thökener Honigkuchen. 


Einem geehrten Publikum Danzigs und Umgegend die ergebene 
während des diesjährigen Dominiks⸗Marktes 
ein reichhaltiges Lager wohlſchmeckender Thorner Honigkuehen 
in allen Sorten in den Buden auf dem 


Kohlenmarkt an der Hauptwache und Breitgaſſe, Ecke 
Junkergaſſe, ſowie in meiner Commandite Langenmarkt 1 


Ferner erlaube ich mir ganz ergebenſt auf meine Schutz⸗ 
auf allen meinen Plakaten 0 auf⸗ 
5 da Concurrenzfirmen ſehr mangelhafte 
als der meinigen gleichſtehend empfehlen und an den Markt gebracht 
haben. Ich bitte auch dieſes Mal um gütigen Zuſpruch. 15 


Herrmann Th 


Honigkuchen⸗Fabrikant Thorn. 
Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs. 


Sur mein Tuch, Manuſcl ine 3 


berg in Pr. 


erbeten. 


Adr. 9027. 


(9089 


8 — Rande Nr. 1 und Eingang Deine Bude Nr. 27. 


Waare 


omas, 


(9031 


heute 


‘A eröffnet die bekannte dam ı von 


m & C0. 


aus an 


welche im vorigen Dominik en Verkauf in der 
Breitgaſſe 133 hatte, 


einen großen 
Dominik⸗Schirm⸗Verkauf 


und ſind ſämmtliche 11 noch bedeutend billiger als im 
Vorjahre geſtellt. 


(9094 


Modewaaren⸗ und Confectionsgeſchäft 
ſuche ich per gleich einen tüchtigen 


Verkäufer 


chriſtlicher Religion. (9084 
Otto Kirschstein, 
Pr. Holland. 

Elea alt u Hotelwirthin für 

außerhalb und eine für Danzig 
empfiehlt für ſogleich J. Hardegen. 
Eine tücht. erfahr. Landwirthin mittl. 
J. empf. per ſof. J. Hardegen. 
Eine älterh. kath. Landwirthin u. eine 
gepr. kath. Erzieherin (muſik.) emyf. 
J. Hardegen, Heil Geiſtgaſſe 100. 
Ein junges Mädchen, welches gegen⸗ 
wärtig in einem Laden⸗Geſchäft 
fungict, wünſcht vom 15. Auguſt reſp. 
September anderweit. Engagement. 
Näheres Röpergaſſe 15 im Laden. 


[Ein Oberſekundaner, 


155 ſeit Oſtern d. Gymnaſ. verl. hat, 
g. mäß. Berben ane z erth. 
Gefl Offerten unter 8934 in der 
Erved⸗ d. Zeitung erbeten. 
ine junge Dame a. guter Familie 
wünſcht in einem feinen Geſchäf! 
Engagement. Off, unter 9083 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Ein l 
Braumeiſter, 


unperheirathet, 1 Dreißiger, 
welcher in den letzten 5 Jahren eine 
mittlere Dampfbrauerei in Ostpreußen 
mit gutem Erfolg geleitet und Krank⸗ 
heit halber austreten e ſucht 
ed Selm Beſte Zeug⸗ 
as und Empfehlungen zur Seite. 
Offert. sub R. 15659 an Haasen- 
stein & Vogler, Königs- 
18970 
hil., 


in penſ. höh. „ Beamter, Dr. 


N 


Gehaltsanſprüchen eine Vertrauens⸗ 
stellung als Aufſichts⸗ oder Kaſſen⸗ 
beamter, Offerten unter „M. 
Danzig“ in der Expedition d. Seitung 


Ein Theologe, im Unterr. geübt, er⸗ 
theilt gewiſſenh. Nachhil eſtunden. 
Offerten unter 9099 in der ene 
dieſer Zeitung erbeten. 


Ein unverh. felbftthätiger 
Brenner, 
19 Jahre beim Fach, mit verſchiedenen 
Apparaten gearbeitet, mit dem neuen 
Hefen verfahren vertr, ſucht Stellung, 
Offerten unter U. 921 an Rudolf 
Moſſe, Breslau. (9078 


Eine erfahr. Wirthin, 
in d. Landwirthſch. gew 
d. feine K. erl., w. Stell, a. e. größ. 


Etage, 


r W 15 im Laden, 


vis-a-vis dem Durchgang der Langen Buden. 


| und landwirthſch gebildet, 
tautionsfäbig ſucht hieſelbſt bei mäßigen 


inen Lehrling ftellt ein Paul Heldt, 
Friſeur, Mattenbuden 33 (9102 


Das Ladenlocal 


Kohlenmarkt 25, iſt zu vermiethen. 
Georg Lorwein, 
Langgarten 6. 7447 


Winterplatz 14 


iſt die 1. Etage, 4 oder 5 Zimmer, 
nach Wunſch mit Eintritt in den 
Garten, vom 1. October ab billig zu 
vermiethen. Beſichtigung täglich von 
12—1 Uhr. Näheres 
waſſer, Laſtadie 36a. 


Hundegaſſe 53 


ſehr mne trockene, leicht heiz⸗ 
bare ganz aptirte Wohnung, 2 hohe 
Säle, 2 Stuben. Entree, Mädchen⸗ 
ſtube, eig. Boden ꝛc October zu ver⸗ 
miethen, 2 2 Tr. beim ae 
von 10— 


Hundegaſſe 53 


Parterre⸗Räume zum Comtoir, 51 
Laden, Arbeitsraum (Fabrik) nebſt 
gew. Keller October zu vermiethen. 
ae Treppen beim 8905 


Breltgaſſe 97 


iſt die EN Sal erſte 
Etage, beſtehend aus sat a d 4 bis 
5 Zimmern, per 1. October cr. 15 
vermiethen. Beſichtigung 12— 2 0 
Näheres in der Apokhele. 
Nanagarten, 51 ift die 3. Etage, 1775 
imm., Mädchenſtube, Zub. 
und Eintritt in den Garten zum 
1. October zu verm. Näh. parterre. 
Daygaarten 51 find Pferdeſtälle und 
Wagenremiſen zu vermiethen. 


Laugenmarkt? 


vis-a-vis der Börſe iſt die Hange⸗ 


bei O. 98955 


keiten ꝛc. zu vermiethen. Näh. daſelbſt 
Saaletage, im Büreuu. 68987 
Eine herrſchaftl. b am Heu⸗ 
markt geleg, beit. a. 6 Zimmern, 
reichl. Zubehör u. Eintr. in d. Gart., 
ev. auch Pferdeſtälle iſt zu verm. und 
Nachm. von 2 bis 5 Uhr zu beſehen. 
Näheres Vorſtädt. Graben 47 J. 
Ein Ladenlokal 
mit anhängenden Räumlichkeiten ift 
Hundegaſſe 108 zu vermiethen. 
. bei 9. Hamann, a 
gaſſe 


Dei Sta 87 ſind trockene 5 125 
je 3 Stuben mit allem Zubehör, 
Waſſerleitung und Cloſet, z. 1 Oktbr. 
zu vermiethen. 
Zu einer Wohnung kann auchPferde⸗ 
ſtall 15 Wagenremiſe gegeben werden. 
iſt daſelbſt eine kleine 9051 
wobl zu vermiethen. (906 
n dem Hauſe am ae 
aſſer Nr. 5 mit der reizenden 
Ausſicht auf die Mottlau ſind mit 
REISE Eingange in der 
1. Etage 2 Stuben nebſt allem 
Zubehör für 330 A, 
2. Etage 3—4 St: ben nebſt allem 
Zubehör für 540 R. 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Näheres im Comtoir von 
NRNudolph | get. — ſtraße 7 


an: 
cu 


Grand elan. | 
Tobiasgaſſe 26. 


Da meine Localitäten jetzt neu 
renovirt ſind bringe ſelbige beſtens in 
Erinnerung. 

Biere, hieſige wie fremde, auf 
Eis bei aufmerkſamer Bedienung. 

Freundliche Einladung (908 


®. J Abel NIE 26. 8 


Calc u und | Restaurant 
Königshöhe 


bei Heiligenbrunn, 
Reizendſte Lage und Fernſicht nahe 


10 55 ie 
gute Bedienung, 
G. on 


Kurhaus Zoppot 


Donnerſtag, den 5. Auguſt cr. 


Große⸗ Soil 


ausgeführt von der Kur⸗Kapelle unter 
persönl. en 128 Herrn Kapellmſtr. 


I Bien 
Kaſſenöffnung 4% Uhr, ang 5½ U. 
Eutree 50 ber pro Perſon, 


Kinder 10 2. (6910 


1 Opernglas, 
1 Stock (Gemshornkrücke), 
1 Regenſchim 


6 ſind zurück geblieben in d. Conditorei 
95 . fest von Ed. Greutzenberg Nachfig. 


Gute z. 1. October. Gef. Off 90 9095 Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 


in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


in Danzig. 


Freundlichſte an 


* 


paſſend zu cher. Nah. dale a 


